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STOLBERG/HARZ
So war der „Tag der Deutschen 
Einheit“ in Stolberg

WEIHNACHTSMÄRKTE
Am letzten Wochenende des 
Monats beginnt in vielen Orten 
die Weihnachtsmarktzeit.

INITIATIVE KUNST & 
KULTUR NORTHEIM
Konzertveranstaltung am 23.11. 
im Muthaus Hardegsen

KULTUR-INITIATIVE HARDEGSEN E.V.
BURGSTRASSE 2 / 37181 HARDEGSEN / TEL 0 55 05-50 58 90 / WWW.KULTUR-IN-HARDEGSEN.DE

in Hardegsen

hr0 U7:0- 10 :011 9102.21.10 rhU 00:71 - 00:21 9102.11.03

Holzkunst, Floristik, Schmuck, Wolle, Naturkosmetik, Raumdüfte & 
Seifen,

Textildesign, Patchwork, Drechslerarbeiten, Pralinen, Puppen & 
Teddys, Keramik, Buchbinderarbeiten, Lichtobjekte, Karten, 

Marmeladen & Liköre, Glaskunst 
und vieles mehr werden im Muthaus und im Gewölbekeller präsentiert.
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der Stadt Hardegsen

Es werden dringend freiwillige 
Helfer für die Sammlung des 
Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge 
bis 30.11.2019 für folgende 
Ortschaften gesucht:

Asche
Ertinghausen

Espol
Hardegsen, Kernstadt

Lichtenborn
Trögen

Freiwillige melden sich bitte 
persönlich, per Mail, Fax oder 
telefonisch bei der 
Stadt Hardegsen im 
Bürgerbüro
(Tel.: 05505/503-35 
oder -38, Fax -44).

Aufruf
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sind für Sie da...
WirWirWir

... STADTVERWALTUNG HARDEGSEN
Vor dem Tore 1, 37181 Hardegsen
Telefon:    05505/503-0
E-Mail:    info@hardegsen.de
Internet:    www.hardegsen.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag Nachmittag  14:00 - 18:00 Uhr

... DAS BÜRGERBÜRO
Lucia Klein   Tel.: 05505/503-38
Ina Lenz    Tel.: 05505/503-35
Sabine Ullrich   Tel.: 05505/503-36
Thomas Kanzler   Tel.: 05505/503-38
E-Mail:   buergerbuero@hardegsen.de

Sprechzeiten:
Montag    08:00 - 16:30 Uhr
Dienstag    08:00 - 13:00 Uhr
Mittwoch    08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag   08:00 - 18:00 Uhr
Freitag    08:00 - 13:00 Uhr
Samstag vierzehntägig  10:00 - 13:00 Uhr
an folgenden Terminen:

          09.11.    -    23.11.    -    07.12.    -    21.12.

... DIE ORTSBEAUFTRAGTEN
Asche:  Tobias Klinge
  nach Vereinbarung, Tel. 0170-2260507
  E-Mail: ortsrat@bioenergiedorf-asche.de
Ellierode: Thomas Ziaja
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/999894
  E-Mail: opa-thomas@europas-challenge.de
Ertinghausen: Rudi Hübner
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/5225
Espol:  Volker Henkel
  nach Vereinbarung, Tel. 05555/745
Gladebeck: Lothar Becker
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959144 
Hettensen: Rainer Glahe
  dienstags 18:00 - 19:00 Uhr
  Tel. 05505/1704
Hevensen: Henning Ropeter
  nach Vereinbarung, Tel. 05503/91426
  E-Mail: henning.ropeter@online.de
Lichtenborn: Bernd Molthan
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/2081
Lutterhausen: Norman Gippert
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/2212
Trögen:  Mathias Gabler
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/96191
Üssinghausen: Hans-Dieter Schneider
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/1498
  E-Mail: dieter.schneider57@t-online.de
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... DIE FAMILIEN- UND GENERATIONENBEAUFTRAGTE
    Tel.: 05505/503-45
    Fax: 05505/503-33
E-Mail:          familiengenerationenbeauftragte@hardegsen.de

Sprechzeiten:
Montag    08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   10:00 - 12:00 Uhr und 
    14:00 - 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

... DIE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Technischer Bereitschaftsd. Hardegsen Tel.: 05505/503-66
EAM Entstörungsdienst Strom  Tel.: 0800/3410134
EAM Entstörungsdienst Erdgas  Tel.: 0800/3420234

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notdienstambulanz Northeim e.V. 
Albert-Schweizer-Weg 1, Northeim Tel.: 116117
Kinderärztlicher Notdienst   
     Tel.: 0700/54300543

Zahnärztlicher Notdienst   Tel.: 116117
Giftnotruf    Tel.: 0551/19240

BUNDESWEITE NOTFALLNUMMERN

Polizei Notruf    Tel.: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  Tel.: 112

Telefonseelsorge   Tel.: 0800/1110111

     Tel.: 0800/1110122

Hilfstelefon für Schwangere in Not Tel.: 0800/4040020

Kinder- und Jugendtelefon  Tel.: 0800/1110333

Elterntelefon    Tel.: 0800/1110550

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel.: 0800/0116016

Sperr-Notruf    Tel.: 116116

... DIE JUGENDPFLEGE
Holle Nielebock (Dipl. Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin)
In der Verwaltung   Tel.: 05505/503-45
Im Jugendzentrum  Tel.: 05505/999742
Mobil    Tel.: 0159-01200603
E-Mail:   jugendpflege@hardegsen.de

Büro- und Sprechzeitenzeiten in der Stadtverwaltung:
Montag - Donnerstag  09:00 - 13:00 Uhr
Freitag    12:00 - 15:00 Uhr

Öffnungszeiten im Jugendzentrum
Montag - Donnerstag  13:30 - 16:00 Uhr
Hausaufgabenhilfe Eselsbrücke
Mittwoch    ab 16:00 Uhr
Bei Bedarf offener Treff (Bitte vorher kurz melden)
Donnerstag   16:00 - 18:30 Uhr
Bei Bedarf offener Treff (Bitte vorher kurz melden)
    18:30 - 21:00 Uhr
Theater Jugendgruppe (Bei Interesse einfach melden)
Freitag    16:00 - 19:00 Uhr
Mädchentag
    ab 19:00 Uhr
Offener Treff
Gerne können nach Absprache auch andere Termine vereinbart 
werden.

... SCHIEDSPERSONEN
Schiedsfrau:
Christiane Biskup   Tel.: 05505/999973
E-Mail:    chbiskup@gmx.de
Stellvertretende Schiedsfrau:
Angela Spangenberg  Tel.: 05505/8457
E-Mail:    spangenberg.angela@gmx.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... UMWELTBEIRAT
Offizielles Agenda 21-Gremium der Stadt Hardegsen
Ulrike Berghahn   Tel.: 05505/2892
E-Mail:   info@umweltbeirat-hardegsen.de
Internet:   www.umweltbeirat-hardegsen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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... DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
Hanna Bludau   
E-Mail:    gleichstellungsbeauftragte@hardegsen.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung unter folgender 
Nummer:    Tel.: 0151/23743648

... BEAUFTRAGTER FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
Michael Till   
E-Mail:      mitill@t-online.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung unter folgender 
Nummer:    Tel.: 05505/96206
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... SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)
ORTSVERBAND HARDEGSEN
Der SoVD ist Niedersachsens größter Sozialverband und 
berät rund um die Themen Rente, Pflege, Gesundheit, 
Behinderung, Hartz IV und Patientenverfügung/ 
Vorsorgevollmacht. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat findet von 16 bis 17 Uhr 
die Sprechstunde des SoVD-Ortsverbandes im Rathaus der 
Stadt Hardegsen statt. Der Ortsverband steht dabei für 
Fragen zur Verfügung, vermittelt Termine im SoVD-
Beratungszentrum Northeim und bietet Treffen und Vorträge 
an.
Ansprechpartner:
Otto Fischer (1.Vorsitzender) Tel.: 05505/5383
Eberhard Dreiwes (2. Vorsitzender) Tel.: 05505/5898

... EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE
Am Hagen 2   37181 Hardegsen
Tel. 05505/2492   Fax. 05505/959696
E-Mail: KTS.Hardegsen@evlka.de
Homepage: www.kita-hardegsen.de
Kindertagesstättenleitung:   Birgit Warnecke
1 Vormittagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      7:30 - 12:30 Uhr
1 Ganztagsgruppe
Betreuungszeit:      8:00 - 14:15/16:00 Uhr
Sonderöffnungszeit:     7:30 - 8:00 Uhr,
    16:00 - 17:00 Uhr
2 Krippengruppen
Betreuungszeit:      8:00 - 16:00 Uhr  
    (Außenstelle im Hagenhaus)
      7:30 - 17:00 Uhr 
    (im Kita-Gebäude)

... KINDERGARTEN GLADEBECK
Brandesstraße 6   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/1312
E-Mail: kigarasselbandegladebeck@googlemail.com
"Kindergarten Rasselbande“
Leiterin:     Frau Cordova-Lehmann
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 13:30 Uhr
Sonderöffnungszeiten:   13:30 - 15:00 Uhr

... KINDERGARTEN HETTENSEN
Bramburgstraße 13  37181 Hettensen
Tel.: 05505/2541
E-Mail: Kiga.Hettensen@freenet.de
Leiterin Astrid Zettl
Betreuungszeiten:     7:30 - 13:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:   13:30 - 15:30 Uhr

... POSTSTELLE IM REWE-MARKT
Am Gladeberg   37181 Hardegsen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   9:00 - 18:00 Uhr
Samstag    9:00 - 16:00 Uhr

... MÜLLDEPONIE BLANKENHAGEN
Tel.: 05554/2358
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   8:00 - 16:00 Uhr
Samstag    8:30 - 11:30 Uhr

... BRUSTKREBS SELBSTHILFEGRUPPE
Frauen helfen Frauen
Elisabeth Nietmann  Tel.: 05505/2077

... KINDERKISTE ELTERNINITIATIVE HARDEGSEN E.V.
Am Gladeberg 8a   37181 Hardegsen
Tel: 05505/999393  Fax: 05505/9409436
Internet: www.kinderkiste-hardegsen.de
E-Mail: felix.leist@kinderkiste-hardegsen.de
1 Krippengruppe
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Ganztagsgruppe 
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Vormittagsgruppe mit Betreuung von Integrationskindern
Betreuungszeit:     7:30 - 14:00 Uhr
In allen o.g. Gruppen gibt es verlängerte Öffnungszeiten. 
Die Betreuung ist von 7:00 - 17:15 Uhr möglich.
3 Hortgruppen
Betreuungszeit:    13:15 - 17:15 Uhr
In den Schulferien und an schulfreien Tagen 
(außer der Schließzeit)    7:30 - 16:00 Uhr

... EVANGELISCHER KINDERGARTEN HEVENSEN
Mühlenstraße 3   37181 Hevensen
Telefon: 05503/3444  Fax: 05503/803873
E-Mail: KTS.Hevensen@evlka.de
Kindergartenleitung:   Frau Röder
2 Vormittagsgruppen
Betreuungszeiten:     7:30 - 12:30 Uhr 
Verlängerte Öffnungszeit:   bis 14:00 Uhr

... FREUNDESKREIS FÜR SUCHTKRANKENHILFE
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige
Wenn Sie Interesse haben sich über Sucht, Suchtmittel und 
Hilfsmöglichkeiten zu informieren, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, jeden Montag von 19:00 bis 21:00 Uhr unseren 
offenen Informationsabend in der Stephanuskirche, 
Himmelsruh 17, Göttingen, zu besuchen.
Weitere Informationen bei:
Jürgen Fischer  Tel.: 0178 1481837
Stephan Hepe   Tel.: 0551/5042896
Wir sind ehrenamtlich tätig und nicht rund um die Uhr 
erreichbar. Falls Sie uns nicht erreichen hinterlassen Sie uns 
eine Nachricht, wir versuchen zeitnah zu reagieren.
Weitere Informationen:
www.suchthilfe-goettingen.de oder
E-Mail: freundeskreis_goettingen@hotmail.com 

...KFZ-ZULASSUNGSSTELLE LANDKREIS NORTHEIM
Öffnungszeiten:
Montag  8:00 - 11:30 Uhr
Dienstag  8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag  8:00 - 11:30 Uhr
Samstag  geschlossen

... KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE BÜCHEREI
Öffnungszeiten:
Sonntag    10:00 - 10:30 Uhr
Donnerstag   15:00 - 16:00 Uhr
Die Buchausgabe ist kostenlos.
Romane, Sachbücher, Biografien, Kinder- und Jugendbücher 
sowie CD´s immer aktuell.

... KULTURINITIATIVE HARDEGSEN
Im Muthaus der Bug Hardeg
Bürozeiten:
Dienstag    10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/505890  Fax.: 05505/505892
E-Mail: info@kultur-in-hardegsen.de
Internet: www.kultur-in-hardegsen.de
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MITTEILUNG DES BÜRGERBÜROS HARDEGSEN

Auf Grund einer Fortbildung zur Verfahrensumstellung auf eine 
neue Software bleibt das Bürgerbüro am 

11., 12. und 13. Dezember 2019 geschlossen.

Ab Montag, 16.12.2019, ist das Bürgerbüro wie gewohnt geöff-
net.

Wir bitten um ihr Verständnis, dass es durch die neue Software 
zu Verzögerungen bei der Bearbeitung kommen kann.

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag  8.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag  8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
sowie vierzehntägig am Samstag von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

LED-STRAßENBELEUCHTUNG 

Informationen zu den zukünftigen Einsparungen

In den letzten Ausgaben wurde stetig über die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf die LED-Technik berichtet. Nunmehr 
hat das beauftragte hiesige Ingenieurbüro Geese einige interes-
sante Informationen für Sie als Bürger*innen zusammenge-
stellt:

Neue Leuchten 
- Hauptstraßen 22,4 Watt (Technischen LED Leuchten )
- In den Wohnstraßen / Nebenstraßen 11 - 14 Watt 
 (Technische und Zylinderleuchten) 

Alte Leuchten
- 80 - 125 Watt (+ Leistung für das Vorschaltgerät),
 je nach Leuchtenart

Dimmung der LED Leuchten -> nachts automatisch stufenweise 

Die Dimmung erfolgt innerhalb einiger Minuten (also nicht auf ei-
nen Schlag) und ist für das menschliche Auge kaum wahrnehm-
bar. 

Bei den bereits installierten LED Leuchten ist gut zu sehen, wie 
„gerichtet“ das Licht auf die Straße fällt. Auf der Straße ist es 
schön hell, wenn man jedoch in einigem Abstand auf den Leuch-
tenkopf der Technischen Leuchte schaut, ist wenig Licht zu se-
hen. Das ist genau der LED-Effekt, dass das „Streulicht“ minimal 
ist und sehr gerichtet dort zu sehen ist wo es hin soll. Das bedeu-

tet, nahezu 100 % des Lichts fällt auf die Straße und die „Licht-
verschmutzung“ ist minimal. 

Insgesamt erreicht die Stadt Hardegsen Einsparungen von: 

- Energieeinsparung, CO2-Einsparung und 
 Energiekosteneinsparung von 90 % 

- Jährliche Stromeinsparung von 258 MWh / a

- Jährliche Energiekosteneinsparung 
 258 MWh/a x Strompreis von 233 €/MWh = 60.114 €/ 

- Jährliche CO2-Einsparung von 152 t CO2 / a

- Vermeidungskosten von 68 €/t CO2

Damit wird die höchstmögliche Förderquote von 25 % der för-
derfähigen Investitionskosten erreicht. 

Beispiel: Üssinghausen: 

- Die 13 Leuchten an der Durchgangsstraße waren vorher mit 
HQL-Leuchten mit je 125 Watt Leuchtmittel bestückt.
Die neuen LED-Leuchten haben eine Leistung von 22,4 
Watt.

incl. Dimmung nachts wird eine Energieeinsparung, CO2-
Einsparung und Energiekosteneinsparung von 88 % er-
reicht. 

- Die 16 Leuchten in den Nebenstraßen waren zum größten 
Teil HQL-Leuchten mit je 125 Watt bestückt. Die neuen LED-
Leuchten haben jetzt eine Leistung von 12 Watt. 

incl. Dimmung nachts wird eine Energieeinsparung, CO2-
Einsparung und Energiekosteneinsparung von 94 % er-
reicht.

So eine Energieeinsparung ist schon unglaublich! Und es gibt 
nicht viele Maßnahmen, die so eine Energieeinsparung hervor-
rufen. 

DIENSTJUBILÄUM DES HERRN PETER GIPPERT, FACH-
KRAFT FÜR WASSERVERSORGUNGSTECHNIK

Am 01.10.2019 vollendete die Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik, Herr Peter Gippert, sein 25-jähriges Dienstjubi-
läum bei der Stadt Hardegsen. 

Seine berufliche Karriere startete Herr Gippert mit Beginn der 
Ausbildung als Gas- und Wasserinstallateur bei der Firma Olaf 
May in Hardegsen. Danach war Herr Gippert als Schwimmbad-
techniker sowie als Ver- und Entsorgungstechniker beschäftigt. 
Anschließend war er als Wasserversorgungstechniker beim 
Wasser- und Abwasserzweckverband Solling tätig.

Seit dem 01.07.2017 ist Herr Gippert als Fachkraft für Wasser-
versorgungstechnik für die Stadtwerke Hardegsen eingestellt.

Bürgermeister Michael Kaiser und ein Vertreter des Personalra-
tes bedankten sich bei Herrn Gippert für seine 25-jährige Tätig-
keit im öffentlichen Dienst und übermittelten die Glückwünsche 
und Dankesurkunde der Stadt Hardegsen. 

Von links: Peter Gippert, Fachbereichsleiterin FB III Karin Stutz, 
Bürgermeister Michael Kaiser, 
Personalratsvorsitzender Björn Grünhagen

TANNENBÄUME GESUCHT!

Ab sofort sucht die Stadt Hardegsen Tannenbäume für die Weihnachtszeit.

Wir benötigen diese für unsere Ortschaften, für das Rathaus und für unseren Weihnachtsmarkt am 07.12.2019.

Wenn Sie einen Tannenbaum abzugeben haben, können Sie sich gerne an das Bauamt, 

Frau Trapp, Telefon: 05505 503-61 oder trapp@hardegsen.de, wenden.

Der hiesige Bauhof kann Sie unterstützen und die Bäume abholen und je nach Größe und Standort fällen.
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NEUER MITARBEITER FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF

Herr Kai Schlemme, 37 Jahre alt, ausgebildeter Gärtner, wohn-
haft in Uslar, hat am 01.10.2019 seinen Dienst als Bauhofmitar-
beiter befristet als Vertretungskraft auf dem städtischen Bauhof 
aufgenommen.

In der Zeit von 2000-2002 hat Herr Schlemme erfolgreich seine 
Berufsausbildung zum Gärtner abgeschlossen.

Seit November 2014 war Herr Schlemme bei der Stadt Uslar als 
Bauhofmitarbeiter beschäftigt.

Die Stadt Hardegsen begrüßt Herrn Schlemme ganz herzlich 
als neuen Mitarbeiter im Team, wünscht Ihm alles Gute sowie 
viel Erfolg und Freude bei seiner zukünftigen Arbeit.

DIE ZUSTÄNDIGKEITEN DES LEINEVERBANDES
Der Leineverband ist für die Unterhaltung von Gewässer II. Ord-
nung im Verbandsgebiet zuständig, welches insgesamt 93 Ge-
wässer mit einer Länge von 650 km zwischen Besenhausen (Ge-
meinde Friedland) und Ruthe (Stadt Sarstedt) umfasst. U.a. zäh-
len dazu die Gewässer Leine, Garte, Weende, Ilme, Saale und 
Despe (eine detaillierte Aufstellung aller Gewässer befindet sich 
auf unserer Internetseite).
Bei der Gewässerunterhaltung trägt der Leineverband dafür Sor-
ge, dass neben dem ordnungsgemäßen Wasserabfluss auch 
die Pflege und Entwicklung im und am Gewässer sowie seiner 
Ufer gewährleistet sind. In den letzten Jahren sind dabei die öko-
logischen Aspekte immer mehr in den Vordergrund gerückt. Da-
her geschieht die Gewässerunterhaltung im Leineverbandge-
biet „so schonend wie möglich, aber ausreichend wie nötig“, um 
den Belangen des Naturhaushaltes gerecht zu werden.
Durch gesetzliche Vorgaben, wie der EG-Wasserrahmen-
richtlinie, dem Nds. Wassergesetz (NWG) und dem Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) – jeweils in Verbindung mit den ak-
tuellen Rechtsprechungen – sind Eigendynamik und Gewässer-
entwicklung mit den daraus resultierenden Sohlen- und Seiten-
erosionen grundsätzlich gewollt und müssen nicht zwingend be-

seitigt werden. Anlieger dürfen aber nach § 43 NWG selbst tätig 
werden und Uferabbrüche beseitigen. Bei den Gewässer II. Ord-
nung sollte zuvor eine Abstimmung mit dem Leineverband, bei 
alle übrigen Gewässern eine Abstimmung mit dem jeweiligen 
Unterhaltungspflichtigen des Gewässers erfolgen.
Weitere Vorschriften des allgemeinen Artenschutzes gem. § 39 
BNatSchG sind einzuhalten. Liegt ein Gewässerabschnitt im 
Geltungsbereich eines Naturschutzgebietes oder eines FFH-
Gebietes, sind die dafür festgelegten Inhalte (z.B. Erlaubnis-
pflicht für Gehölzrückschnitte) zu beachten.
Rückschnitte von Gehölzen, Schilf und Röhricht sind in der Re-
gel in der Zeit vom 01.10. bis 28./29.02. zulässig und werden in 
dieser Zeit von unseren drei Kolonnen durchgeführt. Die Pflege 
von Gehölzen abseits der Gewässerufer ist – auch im Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit – nicht Aufgabe des Leineverbandes, 
sondern obliegt den jeweiligen Grundstückseigentümern bzw. 
Anliegern. Diese sollten sich vor Durchführung der Arbeiten die 
Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde einholen.
Verordnungs- und Gesetzestexte sowie das Verzeichnis „be-
sonders geschützte Biotope“ können bei den zuständigen Um-
weltämtern bzw. deren Internetseiten eingesehen werden.

ZEITRAUM UND UMFANG DER MÄHARBEITEN 

IM VERBANDSGEBIET DES LEINEVERBANDES 

Der Leineverband ist zuständig für die Gewässerunter-
haltung an den Gewässern II. Ordnung in seinem Ver-
bandsgebiet. 

Dies ist ein gesetzlicher Auftrag, der sich aus dem Wasserhaus-
haltsgesetz, dem Wasserverbandsgesetz und dem Niedersäch-
sischen Wassergesetz ergibt. 

Die MitarbeiterInnen des Leineverbandes sind dazu befugt, die 
Gewässer so zu unterhalten, dass neben dem ordnungsgemä-
ßen Wasserabfluss im direkten Abflussquerschnitt auch die Pfle-
ge und Entwicklung im und am Gewässer sowie seiner Ufer ge-
währleistet ist. Dabei sind in den letzten Jahren die ökologi-
schen Aspekte immer mehr in den Vordergrund gerückt. Daher 
geschieht die Gewässerunterhaltung im Leineverbandsgebiet 
„so schonend und so wenig wie möglich, aber so ausreichend 
wie nötig", um den Belangen des Naturhaushaltes gerecht zu 
werden. 

Zu den Aufgaben der Gewässerunterhaltung gehört u.a. die 
Mahd von Böschungen, Randstreifen, Flutmulden und Vorlän-
dern, um die hydraulische Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
das Aufkommen abflussbehindernder Gehölze zu verhindern. 

Dabei wird grundsätzlich durch die geschulten Mitarbeiter nicht 
das gesamte Abflussprofil gemäht, sondern dort, wo es hydrau-
lisch vertretbar ist, ein Ufersaum an der Wasserwechselzone als 
Rückzugsmöglichkeit und Lebensraum für Kleinstlebewesen so-
wie für die Entwicklung des Gewässers stehen gelassen (der 
„Entenstreifen"). 

Innerhalb der Ortslagen wird die Uferböschung oberhalb des En-
tenstreifens je nach örtlicher Erfordernis im Verlauf des Jahres 
ein- bis zwei Mal gemäht. Das Mähgut wird abgefahren. Bei der 
zweiten Mahd werden zusätzlich die im Wasser wachsenden 
Pflanzen gemäht und entnommen. Die sich möglicherweise an 

die Uferböschung anschließende Bankette von angren-
zenden Wegen wird vom Leineverband nur dann gemäht 
und gemulcht, wenn es für die Durchführung der Mähar-
beiten am Gewässer technisch sinnvoll ist. 

Es hat sich nach einer Erprobungszeit von zwei Jahren ge-
zeigt, dass dem Bewuchs mit Brennnesseln und Springkraut da-
durch innerhalb der Ortslagen effektiv begegnet werden kann. 
Die Grasnarbe am Gewässer wird so erhalten und die Uferbö-
schung bleibt standfest, was für den ordnungsgemäßen Abfluss 
innerhalb der Ortslagen sehr wichtig ist. Eine Stabilisierung 
durch Baumwurzeln und Beschattung durch standortgerechte 
Bäume sind in den innerörtlichen Gewässerabschnitten in der 
Regel aus Platzgründen nicht möglich. 

Da jedes Gewässer individuell unterhalten wird und um den je-
weiligen Standortfaktoren gerecht zu werden, kann der Gebiets-
leiter bzw. der Verbandsingenieur abweichende Regelungen zu 
den o.g. Arbeitsabläufen festlegen. 

Für die Mäharbeiten gibt es keine Verbotszeiten. Dies gilt so-
wohl für bebaute Ortslagen, wie auch für die freie Landschaft. 
Dies wird u.a. durch die Naturschutzbehörde des Landkreises 
Northeim bestätigt. 

Um Lebewesen, wie z.B. brütende Enten, durch die notwendi-
gen Mäharbeiten nicht zu beeinträchtigen, wird der zu mähen-
den Bereich im Rahmen des Möglichen vorab kontrolliert. Die 
Mäharbeiten werden ggf. entsprechend angepasst. 

Der Leineverband kommt seinen gesetzlichen Pflichten nach 
und bittet um Ihr Verständnis. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle in Nort-
heim unter Tel. 05551/ 908 156 0 oder per
E-Mail an: mail@leineverband.de. 

                                                   Jens Schatz (Geschäftsführer)
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„AUCH UMWEGE FÜHREN ZUM ZIEL – 
MEIN WEG ZUR STADTVERWALTUNG HARDEGSEN“

Liebe Leserinnen und Leser,

ich hatte mich bei Ihnen bereits im Juni vorgestellt, während ich 
meine Fremdausbildung hier im Hause verbringen durfte. 
Schon damals konnte ich Ihnen berichten, wie wohl ich mich bei 
der Stadt Hardegsen gefühlt habe. Aufgrund dessen bin ich sehr 
dankbar und glücklich darüber, die Chance bekommen zu ha-
ben, meine Ausbildung hier weiter fortsetzen zu dürfen. Seit 
dem 01.08. bin ich nun Auszubildende der Stadt Hardegsen im 
dritten Lehrjahr. Als Besonderheit werde ich jedoch, im Gegen-
satz zu meinem Kollegen Herrn Gabriel, der sich ebenfalls im 
dritten Lehrjahr befindet, weiterhin die Berufsschule in Göttin-
gen besuchen, da sich die Blockzeiten bzw. Theoriephasen von 
der Berufsschule in Göttingen und der Berufsschule in Northeim 
doch sehr unterscheiden. 

Zunächst konnte ich einige Einblicke in die Arbeit der Stadtkas-
se gewinnen. Hier habe ich zum einen jeden Morgen den Kas-
senstand überprüft und zum anderen einen ausführlichen Ein-

blick in das Programm H&H bekommen. Somit konnte ich ver-
schiedenste kassenrechtliche Vorgänge bearbeiten. Seit Mitte 
September sitze ich nun im Personal- und Hauptamt. Dort ver-
suche ich mich mit meinen bisher erlernten Fähigkeiten und 
Kenntnisse aus der Fremdausbildung weiter in das Team zu inte-
grieren und dieses zu entlasten. Natürlich konnte ich bisher 
auch viele neue Aufgaben und Tätigkeiten kennenlernen. Dem-
entsprechend habe ich mich mit Tätigkeiten, wie dem Überprü-
fen des Belegungsstandes der Kindergärten, Abrechnungen 
von Fahrtenbüchern oder dem Führen der Urlaubs- und Kran-
kenkartei beschäftigt. Weiterhin gehören zu meinen Aufgaben 
verschiedenste Botengänge und die Sortierung der Post, dieses 
jedoch in Abstimmung mit den anderen Auszubildenden und 
den zuständigen Kollegen und Kolleginnen des Hauptamtes. 
Ich hoffe noch weitere spannende Einblicke in die vielfältigen 
Aufgaben der Stadtverwaltung zu erlangen. Ab Mitte Oktober 
werde ich dann die Berufsschule in Göttingen besuchen und 
dort meinen letzten Schulblock bis Mitte Februar absolvieren. 
Leider ist in meinem Lehrplan kein Praxisabschnitt mehr vorge-
sehen. Daraufhin folgen der direkte Übergang in den Abschluss-
lehrgang und der hoffentlich erfolgreiche Abschluss meiner Aus-
bildung. 

Viele Grüße
Sina Marie Zeibig

HARDEGSER SPORTLER*INNEN ERHIELTEN EHRUNGEN 
DURCH DIE STADT HARDEGSEN

Am 28.09.2019 wurden im Sportheim des Hardegser Sportver-
eins hervorragende Sportler und Sportlerinnen des vergange-
nen Jahres im Rahmen der traditionellen Sportlerehrung der 
Stadt Hardegsen ausgezeichnet. 

Bürgermeister Michael Kaiser begrüßte herzlich den Vorsitzen-
den des Kreissportbundes Northeim-Einbeck e.V., Heinz-
Jürgen Ehrlich, die Vorstände, Übungsleiter, Betreuer und alle 
Sportler*innen. 

Herr Ehrlich hob in seinem Grußwort den Einsatz der Trainer, 
Vorstände, aber auch der Eltern und Großeltern hervor, die oft 
die Fahrdienste für die Kinder übernehmen. Er sprach der Stadt 
Hardegsen sein Lob dafür aus, dass die Sportlerehrung jedes 
Jahr durchgeführt werde. Diese freiwillige Leistung sei nicht 
selbstverständlich und wird nicht in allen Kommunen so prakti-
ziert.

Einleitend stellte Bürgermeister Kaiser für die diesjährige Ver-
anstaltung den Gedanken „Sport ist wert(e)voll in den Mittel-
punkt und zeigte die Vorzüge und die Bedeutung des Sports für 
jeden Einzelnen aber auch für die Gesellschaft auf.

Nach den Ehrungsrichtlinien der Stadt Hardegsen sind folgende 
Sportler*innen, die auf Kreis- bis Bundesebene erfolgreich wa-
ren, mit Urkunde und Pokal ausgezeichnet worden:

Vom Hardegser Sportverein: Abteilung Schwimmen. Erik Gaert-
ner; Abteilung Leichtatheltik: Nico Henne, Lucas Henne, Micha-
el Henne, Hartmut Nixdorf, Monika Bauer, Waltraud Bergmann 
und Heinrich Ropeter.

Von Hardegsen Basket 07. Die männliche U 16 Mannschaft der 
Saison 2018/2019 als Bezirksliga Meister: Bennet Bollmann, 
Pascal Wendt, Marco Kühne, Jakob Bernd.

Am Ende der Veranstaltung sprach Bürgermeister Kaiser allen 
Trainern, Übungsleitern, Vorständen und auch den Familien, 
Partner*innen, wie den Eltern und Großeltern, die oft im Hinter-
grund agieren, seinen anerkennenden und großen Dank aus. 
Diese ehrenamtliche Arbeit habe einen unschätzbarer Wert, 
denn es werde zunehmend schwerer, das Vereinsleben zu ge-
stalten, interessante Angebote zu schaffen, einen verlässlichen 
Trainings- und Wettkampfbetrieb zu organisieren und dabei 
auch noch die gestiegenen formalen Anforderungen und Ver-
einsfinanzen im Blick zu haben. Zudem muss in vielfältiger Wei-
se um Mitglieder geworben werden. Zum Schluss bedankte er 
sich bei dem Hardegser Sportverein e.V., die sich zum wieder-
holten Male bereit erklärt haben, bei Durchführung der Sportler-
ehrung zu unterstützen.  

WILDPARK HARDEGSEN, SPENDENSCHEIN „IWAN“  

In der Oktober-Ausgabe wurde berichtet, dass das Spenden-
schwein mit dem Namen „Iwan“ leider Opfer von Gewalt und 
Vandalismus geworden war. Der Rücken des Tieres wurde ge-
waltsam (wahrscheinlich mit einem Hammer) geöffnet und die 
darin befindlichen Spenden gestohlen. Zwischenzeitlich ist un-
ser „Iwan“ wieder „ganz“. Danke an die Kollegen vom hiesigen 
Bauhof für die schnelle Hilfe!
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VOLKSTRAUERTAG

Alle Einwohner, Vereine und Verbände im Stadtgebiet Hardegsen werden, wie alljährlich, aufgerufen, am Sonntag, den 17. Novem-
ber 2019, der Toten beider Weltkriege zu gedenken. In der Kernstadt und in allen Ortschaften finden wieder örtliche Veranstaltungen 
mit Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen statt. Unser Gedenken gilt aber auch den Toten aller an Kriegen und gewaltsamen Aus-
einandersetzungen beteiligten Völker der Erde sowie den Opfern des Terrorismus.

Gedenkfeiern in den Ortschaften 2019

Asche

Am Volkstrauertag, Sonntag, 17.11., findet um 14.00 Uhr eine 
Gedenkfeier am Ehrenmal statt. Die Feuerwehr trifft sich zur 
Kranzniederlegung um 13.45 Uhr, Ecke Mauerstraße.

Klinge, Ortsbürgermeister

Ellierode 

Gemeinsamer Gottesdienst in der Friedhofskapelle zu Ellierode 
am Sonntag, 17.11., um 09.30 Uhr. Anschließend Kranznieder-
legung am Ehrenmal. Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie 
die örtlichen Vereine sind hierzu herzlich eingeladen.

Ziaja, Ortsbürgermeister

Ertinghausen 

Zur Kranzniederlegung am Ehrenmal, am Sonntag um 10.00 
Uhr, sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingela-
den. Die Feuerwehr trifft sich um 09.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus.

Hübner, Ortsvorsteher

Espol 

Anlässlich des Volkstrauertages findet am Sonntag um 10.30 
Uhr die Kranzniederlegung am Ehrenmal statt. Hierzu möchte 
ich alle Einwohnerinnen und Einwohner unserer Ortschaft herz-
lich einladen. Die Vereine treffen sich um 10.00 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus.

Henkel, Ortsbürgermeister und Ortsrat

Gladebeck 

Nach dem gemeinsamen Gottesdienst am Sonntag um 09.30 
Uhr werden wir am Ehrenmal einen Kranz niederlegen. Alle Mit-
glieder des Ortsrates, alle örtlichen Vereine und Gemeindemit-
glieder sind hierzu herzlich eingeladen.

Becker, Ortsbürgermeister

Hettensen 

Sonntag, 11.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Fried-
hofskapelle Hettensen. Anschließend findet die Kranzniederle-
gung am Ehrenmal statt. Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger so-
wie die örtlichen Vereine sind herzlich eingeladen.

Glahe, Ortsbürgermeister

Hevensen

Die Feierlichkeiten zur Kranzniederlegung am Ehrenmal wer-
den zusammen mit Wolbrechtshausen stattfinden. Dieses Jahr 
in Wolbrechtshausen und nächstes Jahr in Hevensen. Der Got-
tesdienst beginnt am Sonntag um 9.30 Uhr in der Kapelle, an-
schließend findet die Kranzniederlegung am Ehrenmal gegen 
ca. 10.30 Uhr unter Mitwirkung des Musikvereins Wolbrechts-
hausen und der Freiwilligen Feuerwehr Hevensen statt.

Ropeter, Ortsbürgermeister

Lutterhausen

Die Kameradschaft und die Feuerwehr treffen sich um ca. 10.00 
Uhr am Feuerwehrgerätehaus, gemeinsamer Fußmarsch zur 
Kirche und anschließende Kranzniederlegung.

Gippert, Ortsbürgermeister

Trögen-Üssinghausen

Am Volkstrauertag beginnen wir um 11.00 Uhr mit dem Gottes-
dienst in der St. Laurentius Kirche zu Trögen. Im Anschluss fin-
det die Kranzniederlegung am Ehrenmal in Trögen und danach 
die Kranzniederlegung am Ehrenmal in Üssinghausen statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sind aufgerufen teilzunehmen.

Schneider und Gabler, Ortsbürgermeister

Nachruf
Am 26. August 2019 verstarb 

unser langjähriges Vereinsmitglied

Bernd Hengst

Bernd Hengst war seit 1963 Mitglied unseres Vereins.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder des
Spielmannzuges Gladebeck e.V.

Nachruf
Am 13. September 2019 verstarb 

unser langjähriges Vereinsmitglied

Tim Schmidt

Tim Schmidt war seit 2015 Mitglied unseres Vereins.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder des
Spielmannzuges Gladebeck e.V.
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MÄDCHENTAG 

An unserem letzten Mädchentag vor den Herbstferien hatten wir 
sehr viel Spaß bei unserem Ausflug zum Herbstmarkt auf der 
Sababurg.

Viele Tiere ließen sich gerne anfassen, die Eule Emma -ein Uhu-  
gehörte allerdings nicht dazu!

DIENSTFAHRRAD FÜR RATHAUS-MITARBEITER 
ANGESCHAFFT

Für Dienstfahrten innerhalb des Stadtgebiets wurde für die Mit-
arbeiter des Rathauses ein E-Bike (Pedelec) angeschafft. 

Durch die Anschaffung, Bereitstellung und Nutzung des Pede-
lec soll der Einsatz des Dienst-PKW bzw. der Privat-PKW's der 
Mitarbeiter der Stadt Hardegsen für Dienstfahrten reduziert wer-
den. Dadurch wird eine Einsparung von CO2-Emissionen sowie 
weiterer klimaschädlicher Gase verfolgt. 

Die Anschaffung wurde bereits im Haushalt 2019 der Stadt ein-
geplant. Bei der EKM Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten 
gGmbH wurde ein Antrag auf Förderung gestellt.

Für den Bereich des Eigenbetriebes Stadtwerke Hardegsen ist 
bereits seit einigen Jahren ein "Elektro-Smart" im Einsatz.

Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr  Donnerstag  10.00 - 13.00 Uhr Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 13.00 Uhr     15.30 - 18.00 Uhr    15.30 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Hardegsen
Bahnhofstraße 5

Unser Angebot 
     im November:

Zu jeder Jacke gibt es

ein Tuch / Schal

gratis dazu !!!
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Wir gratulieren
zum Geburtstagzum Geburtstagzum Geburtstag

WIDERSPRUCHSRECHT
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Einwohner die Möglichkeit ein, 
folgenden Datenübermittlungen und Auskunftserteilungen zu wider-
sprechen:
- an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, wenn Sie als Fami-

lienangehöriger (Ehegatte, minderjährige Kinder und Eltern minder-
jähriger Kinder) keiner oder nicht derselben öffentlichen-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwe-
cke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen Religionsgesellschaft 
übermittelt werden ( § 42 Abs. 2 und 3 ).

- an Parteien, und Wählergruppen und andere Träger von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher oder kommunaler Ebene (§ 50 Abs. 1, 5)

- über Alters- und Ehejubiläen an  Parteien, Wählergruppen, Mitglieder 
parlamentarischer Vertretungskörperschaften und Bewerbern für die-
se sowie an Presse und Rundfunk (§ 50 Abs. 2,5)

- Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3,5).
- an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr  

zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial zum freiwilli-
gen Wehrdienst (§ 36 Abs. 2 BMG i. V. mit § 58c Abs. 1 des Soldatenge-
setzes – SG) von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit. 

Sollten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, tei-
len Sie dies bitte schriftlich der Stadt Hardegsen - Bürgerbüro  mit. 

Die Daten beruhen auf dem Stand vom 15.09.
(Redaktionsschluss)

01.11.
Ellinor Barkewitz aus Hardegsen  92 Jahre
Ingeborg Zapke aus Hardegsen  85 Jahre
03.11.
Martin Becker aus Gladebeck  93 Jahre
04.11.
Helmut Kämmer aus Hettensen  80 Jahre
05.11.
Elisabeth Prokoph aus Hardegsen  95 Jahre
06.11.
Heinrich Schlemme aus Trögen  83 Jahre
08.11.
Ursula Kohrs aus Lichtenborn  94 Jahre
Margarete Klinge aus Espol  88 Jahre
Ursula Engelhardt aus Gladebeck  81 Jahre
09.11.
Ilse Falke aus Hevensen   88 Jahre
Regina Koislik aus Hardegsen  85 Jahre
Heinrich Ropeter aus Hevensen  83 Jahre
Ingeborg Hübner aus Hettensen  81 Jahre
10.11.
Walter Müller aus Hevensen  87 Jahre 
Heinz Wandelt aus Hardegsen  81 Jahre
11.11.
Werner Vogt aus Hardegsen  88 Jahre
13.11.
Herbert Welzel aus Hardegsen  87 Jahre
Heinz Baumann aus Hardegsen  83 Jahre
Horst Ransdorf aus Hardegsen  83 Jahre
14.11.
Karla Heine aus Hettensen   80 Jahre
15.11.
Rosemarie Hoetzel aus Hardegsen  90 Jahre
Ruth Nowinski aus Hardegsen  83 Jahre

16.11.
Annita Becker aus Trögen   95 Jahre 
Heinrich Steinhoff aus Hardegsen  85 Jahre
Walter Schrader aus Hettensen  83 Jahre
Katharina Wais aus Hevensen  82 Jahre
Wolfgang Knoke aus Üssinghausen  81 Jahre
17.11.
Brigitte Krüger aus Hevensen  80 Jahre
19.11.
Karla Pütz aus Hardegsen   85 Jahre
Martha Kuhlenkamp aus Gladebeck  81 Jahre
22.11.
Frida Jordan ausTrögen   95 Jahre
Brigitte Kunert aus Hardegsen  80 Jahre
23.11.
Else Nörtemann aus Hardegsen  97 Jahre
24.11.
Gerhard Starke aus Hardegsen  99 Jahre 
Werner Hartmann aus Espol  89 Jahre
Irmgard Bremer aus Hardegsen  83 Jahre
Wilhelm Linne aus Hardegsen  82 Jahre
Margret Wilms aus Asche   81 Jahre 
25.11.
Eberhard Monse aus Hardegsen  84 Jahre
Klaus Wieland aus Gladebeck  82 Jahre
27.11.
Gisela Sauer aus Lutterhausen  90 Jahre
Rita Herbold aus Asche   89 Jahre
Margot Wienecke aus Ellierode  88 Jahre
Siegfried Koislik aus Hardegsen   83 Jahre
Karl Dieter Eggers aus Gladebeck  80 Jahre
28.11.
Margarete Crzan aus Hardegsen  93 Jahre
Karl Hellwig aus Lichtenborn  82 Jahre
Ottomar Krüger aus Hevensen  81 Jahre
29.11.
Emmi Lajewski aus Gladebeck  81 Jahre

November 2019



HARDEGSERStadtgeflüsterStadtgeflüsterStadtgeflüster14

Vereinen   Verbänden&&&
AusAusAus

„WANDERTAG DER VOLKSBANK SOLLING“ IN ESPOL 

Am Sonntag, den 13. Oktober veranstaltete die Volksbank Sol-
ling ihren alljährlichen Wandertag. Gastgeber war in diesem 
Jahr der Heimat- und Kulturverein Espol e.V. Das Motto hieß 
diesmal „ Wanderung rund um den Wolfskamp“. Ca. 180 Teil-
nehmer waren gekommen, um bei meist sonnigem Wetter den 
Espoler Wald und die Feldmark zu durchwandern. Nach Absol-
vierung der 3 Wanderstrecken 5, 10, und 15 km hatten dann alle 
die Möglichkeit, sich an den vom Heimat- und Kulturverein be-
reitgestellten Speisen und Getränken sowie Kaffee und Kuchen 
zu stärken. Auf den Wanderstrecken gab es Schmalz- und Mett-
wurstbrote, Obst und Getränke an diversen Stationen. Außer-
dem gab es wie immer Präsente für die am weitesten angereiste 
und die stärkste Wandergruppe sowie für den ältesten und 
jüngsten Wanderfreund. Je ein Präsentkorb ging an den TSV 
Fürstenhagen für die weiteste Anreise und die Gruppe ZWAR 
aus Moringen für die meisten Teilnehmer. Als älteste Teilnehme-
rin mit 90 Jahren bekam Frieda Regente aus Espol ein Weinprä-
sent und Tamme Kraus, mit 7 Monaten als jüngster Teilnehmer, 
aus Fredelsloh einen prall gefüllten Kinderwanderrucksack. Der 
Heimat- und Kulturverein Espol bedankt sich bei allen Teilneh-
mern sowie bei der Volksbank Solling und natürlich bei allen Hel-
fern/innen vom Verein, den Kuchenbäckern/innen und allen Frei-
willigen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben. 
Dank gilt selbstverständlich auch unseren Kameradinnen und 
Kameraden der freiwilligen Feuerwehr Espol für die Unterstüt-
zung bei der Verkehrssicherung.            Der Vorstand

SPIELMANNSZUG GLADEBECK E.V.

Der Spielmannszug Gladebeck veranstaltet am Freitag, den 
22.11.2019 ab 20.00 Uhr im Gasthaus "Zum Krug" seine dies-

jährige Jahreshauptversammlung. Es stehen Neuwahlen und 
Ehrungen auf dem Programm. Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen.             I. Bohmhauer

DER ORTSRAT GLADEBECK INFORMIERT

Viele Straßen in Gladebeck haben durch die Verlegung des 
Breitbandnetzes gelitten. Gemäß Satzung der Stadt Hardegsen 
über die Straßenreinigungspflicht sind die Bürger* innen zur 
Reinigung der Straßen verpflichtet. Zum Umfang gehören: 
öffentliche Straßen, Wege und Plätze eischließlich der Fahrbah-
nen, Gossen, Gehwege, Radwege, Parkspuren und Treppen.

Wir bitten daher die Einwohner* innen diese Aufgaben im Sinne 
eines schönen Ortsbildes umzusetzen. Bei Nichtbefolgung 
kann der Ortsbürgermeister oder auch das Ordnungsamt der 
Stadt Hardegsen einschreiten.

Breitbandversorgung: Nach Beendigung der technischen An-
schlussarbeiten für die Verlegung des Breitbandkabels sowie 
der Leitungsprüfungen durch die Firma goetel wird zeitnah mit 

der Reparatur der Straßenaufbrüche begonnen.                 

Des weiteren weisen wir auf den Gottesdienst zum Volkstrau-
ertag am 17.11.2019 um 9:30 Uhr in unserer Kirche hin und bit-
ten um rege Teilnahme der Vereine und der Einwohnerschaft. 
Gemäß Ankündigung der Kirchengemeinde werden Manfred 
Aust und Wolfgang Hoffmann den Gottesdienst mit der Gitarre 
begleiten und Friedenslieder spielen. Nach Abschluss des Got-
tedienstes erfolgt die Kranzniederlegung und Ansprache am Eh-
renmal.

Auch in diesem Jahr steht im Monat November wieder die Haus-
sammlung für die "Deutsche Kriegsgräberfürsorge" an. Die 
Ortsratsmitglieder werden die Sammlung übernehmen und um 
einen Spendenbeitrag bitten.

NEUE GROßE ESEL-SKULPTUREN FÜR HARDEGSEN

Die ESEL rollen an! Noch sind sie unterwegs und transportieren 
Heuhaufen durch die ganze Welt. 

Aber:  WIR (7 Teilnehmer der Aktion) erwarten 8 große neue 
Eselskulpturen in Hardegsen. Denn ESEL steht für: 

Eine Stadt erbringt Leistung!

Und so packen wir gemeinsam das Motto der GSH (Gemein-
schaft Selbstständiger in Hardegsen) wieder auf! Die ESEL wer-
den schon sehnsüchtig erwartet. 

Sobald die ESEL eingetroffen sind, werden sie künstlerisch 
nach Belieben gestaltet und sollen anschließend das Stadtbild 
prägen.

Vielleicht sind sie in der nächsten Ausgabe des Stadtgeflüsters 
schon eingetroffen. Auf jeden Fall werden wir alle Bürgerinnen 
und Bürger von Hardegsen auf dem Laufenden halten, wie es 
mit den ESELN weiter geht. Lassen wir uns überraschen, wir 
sind sehr gespannt!             Für die GSH – Monika Bauer
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HARDEGSER SPORTVEREIN VON 1872 E.V.

„Grünkohlessen 2019“

Am Samstag, den 23. November um 18:00 Uhr bietet der Har-
degser Sportverein das traditionelle „Grünkohlessen“ an. An-
meldungen werden ab sofort bei allen Abteilungsleitern, dem 
Vorstand und in der Geschäftsstelle bis zum Anmeldeschluss 
am Mittwoch, den 20. November 2019 um 18:00 Uhr angenom-
men. Nicht nur HSV-Mitglieder, sondern auch Gäste sind herz-
lich willkommen.

HARDEGSER SPORTVEREIN VON 1872 E.V.

ABTEILUNG SCHWIMMEN

37. Gänseliesel-Schwimmfest des ASC Göttingen

Am Sonntag, den 22. September fand in der Göttinger Eiswiese 
das 37. Gänseliesel-Schwimmfest statt. Als Ausrichter fungierte  
der ASC Göttingen, der diesen Wettkampf an zwei Abschnitten 
mit 100m, 200m und 400m Strecken aller Disziplinen angeboten 
hat. Aufgrund der zahlreichen Meldungen von den 9 Vereinen 
aus 3 Landesverbänden mit über 865 Meldungen im Sportbe-
cken der Eiswiese, hatte der ASC ein stattliches Meldeergebnis 
aufzubieten. So stießen schon alleine die Räumlichkeiten an die 
Grenzen. Auch die Hardegser Aktiven waren mit einer kleinen 
Mannschaft vertreten. Franziska N., Larissa N., Sina E., Erik G. 
und Niklas R. waren mit von der Partie und  konnten sich in den 
einzelnen Disziplinen gut platzieren. Erik war im Team der er-
folgreichste HSV´ler. Mit 3 x Dritter und 1 x Erster konnte Erik vie-
le Medaillen ergattern. Niklas hatte mit sich starker Konkurrenz 
vom TWG Göttingen und SSG Braunschweig entgegen zusetz-

ten. In den kämpferischen Läufen belegt er in den einzelnen Dis-
ziplinen jeweils den undankbaren 4. Platz. Larissa, Franziska 
und Sina schwammen auf den 50m Strecken Bestzeiten, konn-
ten sich so im oberen Drittel platzieren. Auch Dennis als Coach 
strahlte im Hexenkessel Ruhe aus und konnte so die Aktiven 
souverän  coachen.

In der Mehrkampfwertung der einzelnen Altersklassen 
schrammten Niklas und Erik knapp an den Medaillenrängen vor-
bei.

TERMINE! TERMINE ! TERMINE!

Samstag, 03.11 ab 9:00 Uhr Bezirkssprintmeisterschaften
in Goslar - MTV Goslar

Sonntag, 01.12. ab 9:00 Uhr Meeting in Hildesheim 
Grün Weiß Himmelsthür

Samstag, 07.12. ab 9:00 Uhr Nikolausschwimmfest 
in Einbeck - SC Hellas Einbeck

VERSCHÖNERUNGS- UND HEIMATVEREIN 

HARDEGSEN E.V. VON 1885
Am 08. September 2019 wurde deutschlandweit der „Tag des 
offenen Denkmals“ gefeiert. Dies galt nicht nur für die großen 
Baudenkmäler unserer Stadt, sondern auch für den „kleinen Bru-
der“ der Burg, den Wachturm an der Stadtmauer. Viele Besu-
cher schauten sich den Wachturm an, um nach kurzem, aber an-
strengendem Aufstieg den Ausblick zu genießen. Das lohnte 
sich, denn Hardegsen präsentierte sich von seiner schönsten 
Seite.             Brunhilde Friedebold

VERSCHÖNERUNGS- UND HEIMATVEREIN 

HARDEGSEN E.V. VON 1885

Die 1. Vorsitzende B. Friedebold hatte am 2. Okto-
ber zu einem gemütlichen Klönnachmittag ins Ho-
tel Illemann eingeladen. Sie begrüßte die ge-
mischte Runde, auch Herren gehören immer da-
zu, mit einem Herbstgedicht.

Andrea hatte wieder leckere Torten gebacken. 
Nachdem sich jeder etwas davon ausgesucht hat-
te, wurde erst einmal gemütlich Kaffee getrun-
ken.

Der heutige Nachmittag stand unter dem Thema „Herbst“.

Und passend dazu waren dann auch die Beiträge der Besucher. 

Es wurden Gedichte und Geschichten vorgelesen, Lie-
der gesungen, einige sogar in Platt.

Zwischendurch erzählten die Besucher immer wieder Er-
lebnisse aus ihrer Jugend. „Weißt Du noch?“ Es wurde 
manch lustige Geschichte erzählt.

Die sehr unterhaltsamen Stunden gingen schnell vorbei.

Mit einem Abendlied wurden wir verabschiedet und auf 
das nächste Treffen im Dezember hingewiesen. Dann ist 
schon bald Weihnachten!

              Herzlichst Ulla und Brunhilde
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SPD-ABTEILUNG HARDEGSEN FEIERT 
IHR 100-JÄHRIGES BESTEHEN

Großer Festakt im Burgstall der Burg Hardeg 
zu Hardegsen

Am 31. August 2019 feierte die SPD-Abteilung 
Hardegsen ihr 100-jähriges Bestehen. Um 14 
Uhr begann der Festakt im Burgstall der Burg 
Hardeg in Hardegsen. Unter den ca. 50 Teil-
nehmern, konnten der Bürgermeister der 
Stadt Hardegsen, Michael Kaiser, die Land-
tagsabgeordnete und Vorsitzende des Nort-
heimer Kreistages, Frauke Heiligenstadt und der Bundestags-
abgeordnete Johannes Schraps konnten als Ehrengäste be-
grüßt werden. 

Der große Raum wurde festlich geschmückt und mit Unterstüt-
zung der AWO konnte Kaffee und gespendeter Kuchen angebo-
ten werden. Besonderen Dank galt hier Emmy Hoppe, die für die-
sen Teil verantwortlich war und somit auch zu einer gelungenen 
Veranstaltung beigetragen hat. 

In der Begrüßungsrede von Sandro Wolff, dem Vorsitzenden 
der SPD-Abteilung, dankte er den Mitgliedern der Hardegser 
SPD für ihren unermüdlichen politischen Einsatz, das ehren-
amtliche Engagement für die Stadt und die damit einhergehen-
de Verteidigung sozialdemokratischer Grundwerte. Er verwies 
dabei auf zahlreiche Ehrenamtsträger in den verschiedenen 
Gremien des Stadtrats und der Ortsräte sowie auf vier sozialde-
mokratische Bürgermeister, die die Entwicklung unserer Stadt 
entscheidend mitgeprägt hatten. 

Nachdem Nadja Herzog das sehr bewegende Grußwort vom 
niedersächsischen Ministerpräsidenten und SPD Landesvorsit-
zenden, Stephan Weil vorgetragen hatte, folgte die Ansprache 
des Hardegser Bürgermeisters. Herr Kaiser gratulierte im Na-
men der Stadt Hardegsen, des Rates und der Verwaltung zum 
100-jahrigen Jubiläum der SPD Hardegsen. Zusätzlich über-
raschte er die Teilnehmer, indem er als Geschenk einen Abdruck 
der „Geburtsurkunde“ der SPD-Abteilung mitbrachte. Hierbei 
handelte es sich um den Wahlvorschlag des Sozialdemokrati-

schen Wahlvereins Hardegsen vom 17. Februar 1919. 
Der Stadtheimatpfleger, Herbert Heere, wurde gebe-
ten, die dort stehenden 12 Namen zu verlesen.

In der anschließend sehr interessanten Festrede von 
Frauke Heiligenstadt, ließ sich, ein geschichtlicher Ab-
riss von 100-Jahre SPD-Hardegsen im parteihistori-
schen Zusammenhang und sozialdemokratischer Poli-
tik bis zur Landesebene, entnehmen. Gemeinsam mit 
Johannes Schraps folgte der Höhepunkt der Veranstal-
tung. Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der SPD wurden 
Heidemarie und Udo-Joachim Döhrel geehrt. Auch 

dem ehemaligen Bürgermeister von Hardegsen (1981 - 1991), 
Hans-Joachim Gärner, kam an diesem Nachmittag diese Eh-
rung zuteil. Allen Geehrten wurde eine Urkunde, sowie die Eh-
rennadel in Gold überreicht.

Zum Schluss bedankte sich Sandro Wolff bei den Mitgliedern 
und Ehrengästen herzlich für ihre Teilnahme. Großer Dank galt 
auch den SPD-Abteilungen Hettensen und Hevensen für ihre 
Unterstützung. Im Schlusswort erwähnte er noch, dass die SPD 
vor Ort wieder mehr Präsenz zeigen müsse. Was die Bürgerin-
nen und Bürger bewege und für welche Probleme aktuelle Lö-
sungen gefunden werden müssen, lasse sich nur herausfinden, 
wenn wieder mehr ins Gespräch gekommen würde. Dieser Di-
alog solle zukünftig in einer „Bürgersprechstunde“ in Hardegsen 
verwirklicht werden.              Sandro Wolff
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PFLEGE-WOHNGEMEINSCHAFT IN HARDEGSEN

Johanniter informierten Interessierte über WG für 
Pflegebedürftige

In Hardegsen am Lindenplatz entsteht zurzeit in einem Gebäu-
dekomplex, der von Schonlau Bau errichtet wird, eine Pflege-
Wohngemeinschaft mit elf Zimmern. Diese WG wird von den Jo-
hannitern betrieben werden. Deshalb fand am Dienstag, den 8. 
Oktober, eine Informationsveranstaltung über das Projekt in der 
sich in der Fertigstellung befindlichen WG statt. Dienststellenlei-
ter Bernward Kellner begrüßte die zahlreichen Gäste. Die Inter-
essierten erfuhren, wie ein Zusammenleben in der Wohnge-
meinschaft aussehen kann, welches Konzept der Johanniter da-
hintersteht und wie sich die Finanzierung zusammensetzt. Au-
ßerdem nutzten die Gäste die Gelegenheit und besichtigten die 
Räumlichkeiten. Nadine Abmeier, die das Projekt konzeptionell 
begleitet, beantwortete gemeinsam mit Pflegedienstleitung Mir-
jam Zoeller dabei auch viele Fragen aus dem Publikum.

Michael Kaiser, Bürgermeister von Hardegsen, der als Gast bei 
der Veranstaltung war, freute sich über das Entstehen der WG in 
seinem Ort: „Die Pflege-Wohngemeinschaft ist eine tolle Sache. 
Direkt in der Altstadt liegt sie auch in exklusiver Lage. Wir unter-
stützen gerne als Stadt dieses Projekt.“

Bei der WG handelt es sich um eine Form des gemeinschaftli-
chen Wohnens, in familienverwandter Art und Weise mit einer 
bedarfsgerechten Pflege, Versorgung und Betreuung. Die Be-
wohner werden sich einen großzügigen Wohn- und Essbereich, 
die Küche und die fünf Bäder teilen. Jeder Mieter in der Wohnge-
meinschaft hat sein eigenes Zimmer, das er nach seinen Vor-
stellungen möblieren kann. Die Zimmer haben zwischen 14 bis 
21 Quadratmeter und sind hell und freundlich. Im Außenbereich 
befinden sich eine Gemeinschaftsterrasse und ein kleiner Gar-
ten. „Schon hieraus ergibt sich eine veränderte Wohnform − 
man lebt in einer Gemeinschaft. Der Alltag und gern auch die 
Freizeit werden zusammen bestritten und gestaltet“, erklärte Na-
dine Abmeier. Die Architektur ist barrierefrei. Insgesamt hat die 
WG eine Gesamtfläche von 421 Quadratmetern. Im Haus, in 
dem sich die WG befindet wird ein Café entstehen. Ärzte, Apo-
theken und Einkaufsmöglichkeiten sind zu Fuß erreichbar. Auch 
der Anschluss an den öffentlichen Nahverkehr ist vorhanden.

Besonders wichtig ist die Selbstbestimmtheit der Wohngemein-
schaft. Die Bewohner entscheiden darüber, wie sie zusammen-
leben möchten, beispielsweise was die Tagesgestaltung, die 
Tierhaltung oder den Speiseplan angehen. Das Team der Jo-
hanniter versteht sich als Teil der sich bildenden sozialen Ge-
meinschaft und unterstützt die Bewohner im Alltagsleben. Alle 
Bewohner werden zudem in die Aufgaben des Alltags wie Ko-
chen oder Einkaufen miteinbezogen, damit ihre Fähigkeiten er-
halten oder wieder verbessert werden können. 

Durch den ambulanten Pflegedienst der Johanniter ist die Pfle-
ge und Betreuung sichergestellt und Hilfestellung in allen Le-
benslagen gewährleistet. Hier kümmern sich Betreuungs- und 
Pflegekräfte ganz individuell um elf Pflegebedürftige. „So kann 
jeder Bewohner ganzheitlich gefördert und gefordert werden, in-
dem jeder in den Alltag aktiv eingebunden ist und diesen mitge-
staltet“, sagt Mirjam Zoeller. 

Bei der Informationsveranstaltung wurde auch die finanzielle Si-
tuation vieler Senioren thematisiert. Die Befürchtung war, dass 
die ortsübliche Miete und die zu leistenden Kosten die finanziel-
len Möglichkeiten von manchen Senioren übersteigen könnten. 
Eine Beratung und Unterstützung zur Beantragung von Hilfe zur 
Pflege und Sozialhilfe boten nicht nur die Johanniter an, son-
dern auch Annegret Wehrmaker vom Pflegestützpunkt des 
Landkreises Northeim, die als Gast anwesend war.

Sobald sich vier Mieter gefunden haben, kann die WG ab Febru-
ar 2020 bezogen werden. Es besteht die Möglichkeit, das Kon-
zept der WG auch auf die Wünsche der Gemeinschaft neu anzu-
passen.

Für alle Interessierten, Angehörige oder Betreuer bieten die Jo-
hanniter Tage der offenen Tür direkt in den Räumlichkeiten am 

Lindenplatz 11 an und stehen für Fragen zur Verfügung. Termi-
ne: An folgenden Samstagen 9.und 23. November sowie  7. und 
14. Dezember von 11 bis 13 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Für Fragen zur Pflege-Wohngemeinschaft steht Nadine Abmei-
er per E-Mail unter nadine.abmeier@johanniter.de gerne zur 
Verfügung.           Maike Müller

Fachbereichsleiterin Kommunikation, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
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AUFRUF ZUR TEILNAHME AM LEBENDIGEN 
ADVENTSKALENDER IN HARDEGSEN 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit zur Teilnah-
me am lebendigen Adventskalender in Hardegsen. Im letzten 
Jahr ist die GSH (Gemeinschaft der Selbstständigen) zum er-
sten Mal mit dieser Idee gestartet! Aus der Idee entstand ein Er-
folgsmodell! Damit im Monat Dezember alle Termine belegt wer-
den, bitten wir um schnellste Anmeldung. 

GSH-Mitglieder, Geschäfte, Unternehmen und Vereine in Har-
degsen öffnen in der Vorweihnachtszeit für ein paar Stunden zu-
sätzlich ihre Türen. Das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz, was 
angeboten wird ist jedem selbst überlassen. Es geht um advent-
liche Besinnung, Begegnung, nette Gespräche und zugleich ist 
Zeit das Angebot des Gastgebers kennen zu lernen.

Auch private Haushalte und jedermann, der eine Garage, ein 
Gartenhaus, einen Einstellplatz eine Hofeinfahrt oder etwas 
Ähnliches hat ist hiermit gerne angesprochen an der Aktion teil 
zu nehmen. Tee, Glühwein und Kekse, auch so etwas ist völlig in 
Ordnung!!!

Mit einem abendlichen Sparziergang kann hier in Hardegsen je-
der Gastgeber leicht erreicht werden und interessante Eindrü-
cke erfahren. Also, lassen wir uns überraschen von den einzel-
nen Stationen. 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen. Bitte be-
achten Sie die verschiedenen Uhrzeiten. Einige Termine sind 
am Nachmittag und die Abendtermine ab 18 Uhr sollen max. bis 
21 Uhr laufen. Je nach Wetterlage und Stimmung kann hierzu 
keine exakte Angabe gemacht werden, aber ein Sparziergang 
lohnt sich immer.

Der Anmeldeschluss ist der 14. November, damit die Veröffentli-
chung im Stadtgeflüster in der Dezemberausgabe erscheint und 
jeder Haushalt die Termine kennt!!! 

Folgende Termine sind bereits vergeben:

30.11. und 1.12 = Kunsthandwerkermarkt auf der Burg und

4. / 5. / 6. / 7. / 12. / 14. / 21. / 22. Dezember sind bereits gebucht!

Anmeldungen nimmt: Monika Bauer unter Tel. 05505-2404 sehr 
gerne entgegen!

Entscheiden Sie sich schnell, damit Ihr Wunschtermin eingetra-
gen wird. Wir freuen uns auf große Beteiligung und wünschen al-
len eine besondere Vorweihnachtszeit in Hardegsen u.a. mit die-
sem lebendigen Adventskalender!!!!

SPD ORTSVEREIN HARDEGSEN

Herbst Mitgliederversammlung am 15. November 

Einladung 

zur Herbst Mitgliederversammlung des SPD Ortsvereins Har-
degsen am Freitag, 15. November um 18:00 Uhr im Landgast-
haus Büsing, Friwolder Straße 2, 37181 Hardegsen-Hettensen 

Vorläufige Tagesordnung: 

1.) Begrüßung und Eröffnung 

2.) Begrüßung und Vorstellung der Gäste vom SPD Ortsverein 
Oberharz Brocken [1. Vorsitzende Katrin Bartsch] 

3.) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit 

4.) Genehmigung der Tagesordnung 

5.) Berichte 

 a) 1. Vorsitzende 

 b) Stadtratsfraktion (aus den Fachausschüssen) 

 c) Abteilung Hardegsen 

 d) Abteilung Hettensen 

 e) Abteilung Hevensen 

 f) Kreistag 

6.) Aussprache zu den Berichten 

7.) Termine 

8.) Verschiedenes 

Die anstehenden Vorstandswahlen stehen in diesem Herbst 
nicht auf der Tagesordnung. Die Mitgliederversammlung be-
schloss am 27.09. einstimmig, die Wahlen Anfang 2020 durch-
zuführen. Somit fallen die Vorstandswahlen in die Frühjahrs Mit-
gliederversammlung, die zugleich Jahreshauptversammlung 
sein wird. 

Die Hardegser Sozialdemokrat*innen erwarten am 15. Novem-
ber Gäste aus dem Harz. Katrin Bartsch (1. Vorsitzende des 
Ortsvereins Oberharz am Brocken) wird mit ein bis zwei Beglei-
ter*innen an der Versammlung teilnehmen. Hardegsens Vorsit-
zende Annett Naumann war im September zu Gast bei der 
Hauptversammlung in Tanne (Harz) und sprach dort eine Ge-
geneinladung aus. Geplant ist ein lockerer Austausch zwischen 
den beiden Ortsvereinen aus dem Westen und Osten unseres 
Landes. 

Im Anschluss an die Versammlung findet das traditionelle Grün-
kohlessen der SPD statt. 

Einladung zum Grünkohlessen

Der SPD Ortsverein Hardegsen lädt Mitglieder und 
Freund*innen ganz herzlich zum diesjährigen Grünkohlessen 
am 15. November 2019 ins Landgasthaus Büsing in Hettensen 
ein.

Die Teilnahme am Grünkohl-Büfett (Grünkohl, Kartoffeln, Kohl-
wurst, Kasseler) kostet pro Person 10,00 EUR. 

Anmeldungen nimmt Torsten Henne gern unter 

Telefon 05503 805880 oder 0170 8035489 entgegen. 

Anmeldeschluss ist der 10. November.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer*innen und auf einen schö-
nen Abend in geselliger Runde bei Reinhardt Büsing in Hetten-
sen.
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WEIHNACHTSMARKT AM 30.11. IN HEVENSEN 

Am Samstag, 30. November findet in Hevensen der diesjährige 
Weihnachtsmarkt statt. Organisiert wird der Markt wieder von 
der örtlichen SPD Abteilung. Die Organisatoren freuen sich, 
dass auch in diesem Jahr einige Vereine und Privatpersonen ih-
re aktive Teilnahme zugesagt haben und damit die Hevenser Tra-
ditionsveranstaltung unterstützen. Denn bereits seit 1983 ver-
anstalten die Hevenser jährlich zum 1. Advent ihren Weih-
nachtsmarkt. 

Der Weihnachtsmarkt beginnt um 15:00 Uhr mit einer kleinen Er-
öffnung. Direkt im Anschluss werden die Kinder des evangeli-
schen Kindergartens gemeinsam mit Ihren Betreuerinnen den 
Hevenser Weihnachtsbaum mit selbst Gebasteltem schmü-
cken. Zeitgleich öffnet im warmen Luthersaal das große Ku-
chenbuffet des Kindergartens. Wie immer gibt es leckeren haus-
gemachten Kuchen. Außerdem gibt es im Zentrum von Heven-
sen viele leckere Dinge. Bratwurst, Krakauer und Pommes. 
Glühwein, Bier und Alkoholfreies gibt es am und im Alten Feuer-
wehrhaus. Weitere Stände u.a. mit Weihnachtlichem, Geste-
cken, Handtuch-Origami und individuellen Handarbeiten gibt es 

nebenan. Gegen 17:30 Uhr wird der Weihnachtsmann erwartet. 
Er hält für die Kleinen einige Süßigkeiten bereit. Hevensen freut 
sich auf viele Besucher am Vortag des 1. Advents. 

Feldtorstraße 18   37186 Behrensen
Tel.: 0 55 03 / 91 56 51

eMail: info@boehme-maler.de

ökologische u. konventionelle Malerarbeiten
     dekorative Putzarbeiten, Farbgestaltung
         Vollwärmeschutz
             Bodenbeläge

Strickcafé

Qi	Gong	im	Kurpark

JedeR	kann	mitmachen!

Termine: Auch	in	den	Wintermonaten
bei	jedem	Wetter!

Jeden	Montag	und	Mittwoch	
jeweils	von	8.30	-	9.30	Uhr,	

jeden	Samstag	von	9.00	-	10.00	Uhr	

Treffpunkt: 8.30 Uhr bzw. 11.00 Uhr unter dem Torbogen 
beim Burgstall/ Parkplatz, auch bei Regenwetter, in Hardegsen. 

 Geübt wird das Qi Gong der inneren Kraft, zur 
Selbsterfahrung und -wahrnehmung von Körper, Geist 
und Seele. Gewohnte Bewegungsmuster lassen sich 
überprüfen und können verändert werden. Die herrliche 
Umgebung des Kurparks stärkt die Freude an dieser 
mühelosen Bewegungsform. Jeder ist willkommen. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

Das offene und kostenlose U� bungsangebot wird von 
Marlies Glatz, einer von der IQGV zerti�izierte Qi Gong-
Lehrerin, angeboten. 

Eine	Anmeldung	ist	nicht	erforderlich!!!	Bei	Fragen	melden	
Sie	sich	bei	der	Stadt	Hardegsen		-		Regina	Engelhardt

Tel.:	05505/503-11		-		E-Mail:	engelhardt@hardegsen.de.	
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NEUES AUS DER FEUERWEHR/
JUGENDFEUERWEHR HEVENSEN

Der Sommer ist inzwischen endgültig vorbei und der Herbst hat 
Einzug gehalten. Somit ist auch der Winter nicht mehr in allzu 
weiter Ferne. Deswegen haben wir Anfang Oktober die Hydran-
ten „winterfest“ gemacht. Wir haben hierzu die Hydranten geöff-
net, von Dreck und Schmutz befreit und eine Sichtprüfung vor-
genommen. Ebenfalls haben wir die Beschilderung der Hydran-
ten überprüft. Fehlende Beschilderungen oder Mängel am Hy-
dranten wurden dokumentiert und an die Stadtverwaltung wei-
tergeleitet. Diese kümmert sich nun um die Beseitigung der Män-
gel. Für die gute und schnelle Zusammenarbeit mit den Mitar-
beitern der Stadtverwaltung möchten wir uns an dieser Stelle 
einmal bedanken. 

Da es nun draußen wieder früher dunkel wird und es auch wie-
der kühler und ungemütlicher wird, ziehen wir uns zum Dienst 
wieder ins Feuerwehrhaus zurück. Neben interessanten theore-
tischen Diensten stehen auch praktische Dienste auf dem Plan. 
So haben wir uns mal genauer mit unserer Tragkraftspritze aus-
einandergesetzt. Jeder durfte mal eine Trockensaugprobe ma-
chen oder die TS zum Laufen bringen. Gleichzeitig haben wir 
auch eine Sichtprüfung an den Dichtungen und Ventilen vorge-
nommen sowie den Kraftstofftank und den Reservekanister auf-
gefüllt. Fazit: Unserer TS wurde das Jahr über sehr gut behan-
delt und gepflegt, sodass sie für einen möglichen Einsatz jeder-
zeit zur Verfügung steht.

Die Jugendfeuerwehr hat sich aufgrund der Witterung wie die ak-
tive Abteilung auch, wieder für ihren Dienst in und ums Feuer-
wehrhaus zurückgezogen. So behandelte man auch hier den 
richtigen und sicheren Umgang mit der TS und die Wasserförde-
rung bis zum Verteiler. Ebenfalls auf dem Dienstplan standen 
Fahrzeugkunde, Knoten und Stiche, Digitalfunk und Einsatz-
stellenhygiene. Leider alles nur in der Theorie. Die Jugendfeuer-
wehr leidet aktuell unter Mitgliedermangel, weshalb es sehr 
schwer ist, praktische Dienste vorzubereiten und durchzufüh-
ren.

Wenn Du Lust auf ein abwechslungsreiches Hobby hast, dann 
komm doch einfach mal ganz unverbindlich bei uns vorbei. Die 
Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Mittwoch um 17:30 Uhr zu ih-
ren Diensten am Feuerwehrhaus. Auch der Spaß kommt bei uns 

nicht zu kurz. So werden in der Weihnachtszeit wieder Kekse ge-
backen, die Du selbstverständlich mit nach Hause nehmen 
darfst, oder das einwöchige Sommerzeltlager mit einem bunten 
Programm in den Sommerferien oder unser „Kinoabend“ im Feu-
erwehrhaus mit Popcorn. Wir freuen uns auf Dich!

SAVE THE DATE:

Am Montag, den 23.12.2019 laden die Aktiven der Feuerwehr 
Hevensen zur „vorweihnachtlichen Einstimmung“ am Geräte-
haus ein. Lassen Sie uns gemeinsam bei einer Tasse Glühwein 
und einem kleinen Snack den ganzen Weihnachtsstress ver-
gessen und ein paar schöne Stunden miteinander verbringen. 
Wir würden uns freuen, Sie ab 19:00 Uhr bei uns am Feuerwehr-
haus begrüßen zu dürfen.

WIR STELLEN UNS VOR:

Name: Olaf Fesser
in der Feuerwehr seit: September 1981

Dienstgrad: Brandmeister

Dienststellung: Ortsbrandmeister
Feuerwehrtechnische Ausbildung: Grund-
lehrgang, Sprechfunkerlehrgang, Atem-
schutzgeräteträgerlehrgang, Maschinis-
tenlehrgang, Truppführerlehrgang, Grup-
penführerlehrgang

Wieso bin ich in der Feuerwehr: 
Angefangen hat alles mit 10 Jahren in der 
Jugendfeuerwehr. 
“Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr”, 
lautet ein Feuerwehr-Spruch, der den 
Zweck der Hilfsorganisation passend beschreibt. Als Feuer-
wehrmitglied geht es darum, anderen zu helfen, sich gesell-
schaftlich zu engagieren und ein Teil unserer Dorfgemeinschaft 
zu sein.
Gutes zu tun, verschafft mir auch selbst ein positives Gefühl. Die 
Anzahl der Einsätze hält sich bei uns in überschaubaren Gren-
zen. Wir haben eine tolle Kameradschaft, die Übungsdienste 
und sonstigen Gemeinschaftsaktionen machen mit so einer 
Truppe einfach Spaß.

Hobbies neben der Feuerwehr: Familie, Quad fahren, Sport

31. DRACHENFEST IN HEVENSEN 
WIEDER EIN FEST FÜR DIE FAMILIE 

Schon der Vorabend des Drachenfestes ließ für die Organisato-
ren wettermäßig wenig Gutes erahnen. Als man dann am frühen 
Morgen des 3. Oktober mit dem Aufbau begann, gab es als Er-
stes bange Blicke zum Himmel. Es regnete noch immer und alle 
rechneten eigentlich damit, dass das Fest diesmal ins Wasser 
fallen würde. Doch pünktlich zum Festbeginn hatte sich der Re-
gen verzogen. Geblieben war aber der Wind. Und tatsächlich: 
Es blieb den ganzen Tag über trocken. Perfekt! 

Zur Mittagszeit füllte sich das Gelände hinter dem Gemein-
schaftshaus und es waren viele Drachen am Himmel zu sehen. 
Auch wenn es diesmal weniger Großdrachen waren, so war die 
Gesamtzahl doch beeindruckend. Es zeigte, dass vor allem Kin-
der mit ihren Drachen vertreten waren und diese entweder al-
lein, oder mit den Eltern, aber mit großer Begeisterung gen Him-
mel brachten. Und das ist ja das Ziel des Events. Die Familien 
sollten im Mittelpunkt stehen. 

Auch am Rande der Drachenwiese gab es wieder einige Ange-
bote für die Kleinen. Vorweg ein großes Dankeschön an die Kin-
dertagespflege Hevenser Räuberbande (Kinderbaustelle), 
Wichtel-Events (Kinderschminken) und an den Reithof Koren-
gel. Auch der Verein Aktiv für Hunde in Not e.V. war wieder mit ei-
ner Tombola aktiv dabei. Als Publikumsmagnet (nicht nur für die 
Kleinen) entwickelte sich die Mini-Truck Ausstellung des gleich-
namigen Clubs aus Rosdorf. Der Himmel war den ganzen Tag 
mit kleinen und großen Drachen in bunter Vielfalt gefüllt. Das 
Wetter bot perfekte Bedingungen fürs Drachensteigen. Es war 
ein Kommen und Gehen. Viele fleißige Helferinnen sorgten hin-
ter den Ständen für das leibliche Wohl der Besucher. Gegen 
18:00 Uhr ging die Veranstaltung langsam zu Ende. Nach und 
nach leerte sich die Wiese hinter dem Gemeinschaftshaus. Die 

Veranstalter bedanken sich bei den vielen Gästen aus Nah und 
Fern und freuen sich auf ein Wiedersehen am 3. Oktober 2020 
im Karl Hartje Ballpark Hevensen. 

Abschließend sei nochmals erwähnt, dass alle Leute hinter den 
Verzehrständen ehrenamtlich geholfen haben. Wenn es dann 
bei Bratwurst oder Pommes mal länger gedauert hat, sollte man 
dies immer bedenken. Professionelle Anbieter können das even-
tuell schneller – aber auch ganz sicher zu höheren Preisen. Wo 
wir gerade bei den Ehrenamtlichen sind: Die SPD Hevensen als 
Veranstalter bedankt sich bei allen, die unser Traditionsfest ak-
tiv unterstützt haben. Bedanken möchten wir uns auch für die 
vielen leckeren Kuchen- und Tortenspenden. Es ist einfach toll, 
dass wir jedes Jahr in dieser Art und Weise unterstützt werden. 
Danke an ALLE! 
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Dorf-Adventskalender 2019

Gastgeber gesucht!

Hallo liebe Einwohner von Trögen und Üssinghausen,

unser lebendiger Dorf-Adventskalender hat uns in den letzten Jahren eine 

Menge Freude geschenkt und wir haben schon wieder ein paar Nachfragen 

für dieses Jahr erhalten. Viele von Euch haben Tür und Tor geöffnet – es gab 

Glühwein, Bratwurst, Schmalzbrot, Kekse und Co. Wir haben zusammen 

gesungen, sind gewandert und haben gewichtelt. Alle die dabei waren, 

erinnern sich sicher gerne daran zurück.

Nun suchen wir auch für dieses Jahr nach netten Gastgebern, die Lust und 

Zeit haben einen Tag im Dezember zu sich nach Hause einzuladen. Egal ob 

Hof, Garage, Wohnzimmer oder Partykeller…der Kreativität sind bei der 

Gestaltung der Adventstürchen keine Grenzen gesetzt. Da sich letztes Jahr 

einige Termine überschnitten haben, dachten wir uns, den Adventskalender 

auf die ungeraden Tage zu beschränken und jeden zweiten Tag ein 

Adventstürchen anzubieten.

Anmeldungen bis zum 12.11.19 bei:

Sabrina                      oder                       Nadine

0151 10620866                                0160 96873153

Ihr werdet den Adventskalender im nächsten Stadtgeflüster finden. 

Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame Adventszeit!

SSG TRÖGEN / ÜSSINGHAUSEN

Die SSG veranstaltet am 23. November ein Dart-Turnier.

Hierzu ist jeder der Spaß an dieser Sportart hat und nicht 
schon in einem Verein am Spielbetrieb teilnimmt, herzlich ein-
geladen. Für den Dartsport braucht man weder Kondition 
noch Kraft. Ein gutes Auge und etwas Fingerspitzengefühl 
sind ausreichend, um mit ein bisschen Übung viel Spaß an 
diesem Sport zu haben.

Als Turnierform wurde das „Kratzerturnier“ gewählt. Der Vor-
teil bei dieser Turnierform ist, dass Anfänger die Möglichkeit 
haben länger im Turnier zu bleiben. 

Was ist ein Kratzerturnier wird sich der ein oder andere viel-
leich fragen. 
Aus diesem Grund eine kurze Erklärung:

- Es werden in der Regel 4-5 Leute an ein Board gelost. 

- Diese spielen gemeinsam ein Leg (301 Single Out). 

- Wenn ein Spieler „finnished“, bekommt der Spieler mit den 
meisten Restpunkten nach der Runde einen „Kratzer“. 

- Danach werden alle Spieler wieder zu neuen Gruppen ge-
lost. 

- Wer drei „Kratzer“ bekommen hat, schwimmt und ist beim 
vierten „Kratzer“ ausgeschieden. 

- Das Turnier ist beendet, wenn nur noch ein Spieler übrig ist.

Sollten sich genügend Interessierte melden, die Lust haben re-
gelmäßig gemeinsam Dart zu spielen, dann ist es auch vor-
stellbar, regelmäßig Zeiten zum Darten im Sportheim zur Ver-
fügung zu stellen. Auch ein offizieller Spielbetrieb ist nicht aus-
geschlossen.

Die SSG, freut sich auf einen schönen und spannenden 
Abend mit Euch.
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INSTRUMENTENKARUSSELL 
BEIM MUSIKVEREIN WOLBRECHTSHAUSEN E.V.

Für alle, die gerne ein Instrument spielen möchten, aber noch 
nicht genau wissen welches, veranstaltet der Musikverein Wol-
brechtshausen ein Instrumentenkarussell. Dabei können Inter-
essierte unverbindlich jede Woche ein neues Instrument aus-
probieren. Erst im Anschluss wird entschieden, ob und auf wel-
chem Instrument die Neueinsteiger weiterhin Unterricht bekom-
men.

Das Angebot ist für Kinder und Erwachsene gleichermaßen ge-
eignet, denn neu gegründet werden auch zwei Bläserklassen: ei-
ne für Kinder und eine für Erwachsene, in denen schon absolute 
Anfänger gemeinsam musizieren können, denn Gemeinsam-
keit bringt Spaß und motiviert.

Im Musikverein Wolbrechtshausen gibt es Ensembles für jedes 
Leistungsniveau und jede Altersstufe: Jugendblasorchester 
„JBO“, Bigband „Presto“ und das große Blasorchester „Wol-
brechtshäuser Musikanten“. Zusätzlich zu den Ensembles bie-
tet der Verein jedem Musiker und jeder Musikerin qualifizierten 
Einzelunterricht.

Wer Interesse hat ist herzlich zu einem Infoabend am Montag, 
21.10.2019 um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Wolbrecht-
shausen/Hevensen eingeladen.

Kontakt:

www.musikverein-wolbrechtshausen.de

e-Mail: musikverein-wolbrechtshausen@t-online.de

KARIBUNI @DDIS FOLK UND WELTMUSIK 
ZWISCHEN COCHISE UND AFRIKA

„Karibuni“ bedeutet in der ostafrikanischen Sprache Swahili 
„Willkommen“. Addis ist die Abkürzung für die äthiopische 
Hauptstadt Addis Abeba. 

Das Programm dieser Band um Pit Budde ist wie eine Zeitreise 
aus dem Folk Revival zur Umwelt- und Friedensbewegung. Pit 
Budde, lange Zeit Singer-Songwriter der deutschen Folkrock-
Band „Cochise“, hat einen großen Teil der Cochise-Lieder ge-
schrieben, die sich bereits damals mit Natur- und Umweltthe-
men auseinandersetzten und die nichts von ihrer Aktualität ver-
loren haben und einen Teil des Programms von „Karibuni 
@ddis“ bilden werden. Hinzu kommen Lieder von Josefine Kron-
fli aus Äthiopien, die sie auch in ihrer Muttersprache Amharisch 
singt. Auch neue Lieder und Kompositionen aus der Feder von 
Pit Budde werden zu hören sein. 

Mit Pit Budde verbindet die Initiative Kunst & Kultur Northeim ei-
ne bereits sehr lange andauernde Zusammenarbeit. Mit seiner 
damaligen Folk-Rock Gruppe "Cochise" war Pit Budde am 
04.10.1980 im Muthaussaal in einem der ersten Konzerte der 
Kultur-Initiative zu Gast. Northeim kannte er schon, denn die 
Platten von "Cochise" wurden damals im Northeimer Stockfisch-
Tonstudio St. Blasien von Günter Pauler für „Folk-Freak“ aufge-
nommen. Der Auftritt von "Cochise" im Muthaussaal war das 6. 
Konzert der damals gerade gegründeten Kultur-Initative. 

Schon bald am 13.12.1981 kehrten Pit Budde & Cochise zurück 
und spielten in der ausverkauften Northeimer Stadthalle vor 
rund 1000 Menschen. Am 09.12.1984 nd präsentierte Pit Budde 
im 1910er Saalbau in Northeim sein Programm "Der Puma zieht 
nach Norden".

Nach dem Ende von Cochise und einer langen Bandpause ent-
wickelte Pit Budde mit Josephine Kronfli das Projekt "Karibuni" 
mit Weltmusik für Kinder. Es entstanden zahlreiche ausgezeich-
nete Bücher und CDs zu unterschiedlichen weltumspannenden 
Themen wie z. B. Indianer, Afrika, Regenwald & Dschungelwelt, 
Eskimo, Orient, Weihnachten, Ostern, Karneval der Kulturen so-

wie mit Schlafliedern und Kinderliedern aus der großen weiten 
Welt. 

Mit "Karibuni" kam Pit Budde erstmals am 20.11.2005 und da-
nach noch weitere Male in den Landkreis Northeim und die In-
itiative Kunst & Kultur Northeim war in Zusammenarbeit mit der 
Kreisjugendpflege Northeim auch bei der Vermittlung und Orga-
nisation von Konzerten von "Karibuni" in verschiedenen Schu-
len im Landkreis Northeim beteiligt. 

Dabei war es immer wieder ein Thema, Pit Budde und Josephi-
ne Kronfli einmal mit einem speziellen "Programm für Erwachse-
ne" auf die Bühne zu holen und dies möglichst dort, wo für die In-
itiative Kunst & Kultur Northeim vor nahezu 40 Jahren einmal al-
les begann: im Muthaussaal Hardegsen. Nun ist es am 
23.11.2019 soweit, kurz vor dem Start in das 40igste Jahr der In-
itiative Kunst & Kultur Northeim als Konzertveranstalter in der 
Region: es wird das Konzert Nr. 571 sein! 

Die Veranstaltung wird von der Initiative Kunst & Kultur Northeim 
e.V. in Zusammenarbeit mit der Kulturinitiative Hardegsen 
durchgeführt und von der Stadt Hardegsen und der VGH unter-
stützt sowie im Rahmen der Veranstaltungsreihe "VielKlang" 
von der Kultur- und Denkmalstiftung des Landkreises Northeim, 
vom Landschaftsverband Südniedersachsen und von der KSN-
Stiftung gefördert.

Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 20 € (ermäßigt 10 €).

Weitere Informationen: www.kunst-kultur-northeim.de

 www.karibuni-online.de,   www.kultur-in-hardegsen.de

Das Konzert mit Karibuni@ddis wird in diesem Jahr das letzte 
der Initiative Kunst & Kultur Northeim in Hardegsen sein. Schon 
bald geht es aber am Anfang des neuen Jahres dort weiter. Am 
Samstag, dem 25.01.2020 gibt es das Jubiläumskonzert im Mut-
haussaal Hardegsen. Zu Gast sind dann zwei langjährige musi-
kalische Verbündete, der Gitarrist Ralf Illenberger mit seinem 
neuen Trio und Multiinsstrumentalist Büdi Siebert als spezieller 
Gast. 
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Hardegsen

03.11. 17:00 Uhr  Familiengottesdienst – Dn. Heike Nieschalk

04.11. 15:00 Uhr  Frauenkreis im Gemeindehaus
 19:30 Uhr Ideenbörse im Gemeindehaus

05.11.  19:30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus

06.11. 18:00 Uhr  Andacht zum 25 jährigen Ordinationsjubiläum von P. Bernd Ranke – Superintendent Jan von Lingen

10.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst „Als das Wünschen noch geholfen hat“- Oder: Über Beten und Handeln – 
   P. i. R. Kurt Albrecht 

12.11. 19:30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus

13.11. 14:30 Uhr  Seniorenkreis mit Dn. Heike Nieschalk im Gemeindehaus
 19:30 Uhr  Vortragsabend mit Pn. i. R. Käthe von Gierke „Licht im Dunklen November“ (Von Trauer und Trost) –
   Gemeindehaus

14.11.  10:00 Uhr  Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage „In der Paschenburg“ – 
   P. i. R. Hartmut Gericke-Steinkühler und Team
 16:30-18:30 Uhr  Konfirmandenunterricht für den Jahrgang 18/20 mit Dn. Heike Nieschalk im Gemeindehaus 

17.11.  09:30 Uhr  Volkstrauertag, Gottesdienst am Volkstrauertag mit Gedenken am Ehrenmahl  – P. Bernd Ranke 

18.11. 15:00 Uhr  Frauenkreis im Gemeindehaus

19.11. 19:30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus

20.11.  10:00 Uhr  Buß- und Bettag, Schulgottesdienst zum Buß-und Bettag – P. Bernd Ranke & Team
 16:30-18:30 Uhr  Konfirmandenunterricht für den Jahrgang 19/21 mit Dn. Heike Nieschalk  im Gemeindehaus
 19:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl – Präd. Gertrud Brandtner
 20:00 Uhr  Abendgebet im Gemeindehaus

23.11. 10:00-12:00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus mit Bea Kiefer und Melissa Horst

24.11.  09:30 Uhr  EwigkeitssonntagGottesdienst mit Abendmahl und Gedenken der Verstorbenen des letzten   
   Kirchenjahres – P. Bernd Ranke

26.11.  19:30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus

27.11. 14:30 Uhr  Seniorenkreis mit Dn. Heike Nieschalk im Gemeindehaus

Ertinghausen

24.11.  15:00 Uhr  Ewigkeitssonntag, Gottesdienst mit Abendmahl und Gedenken der Verstorbenen des letzten    
   Kirchenjahres – P. Bernd Ranke

Trögen-Üssinghausen

03.11. 10:00 Uhr  Gottesdienst in Trögen – P. Bernd Ranke

17.11.  11:00 Uhr  Volkstrauertag, Gottesdienst in Trögen mit Gedenken am Ehrenmahl  – P. Bernd Ranke 

24.11.  11:30 Uhr  Ewigkeitssonntag, Gottesdienst in Üssinghausen mit Abendmahl und Gedenken der Verstorbenen
   des letzten Kirchenjahres – P. Bernd Ranke

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. MAURITIUS HARDEGSEN
Burgstraße 6, 37181 Hardegsen
Tel. 05505-9590670  Fax 05505-9590672

E-Mail: kg.mauritius@evlka.de
Internet: www.ev-kirche-hardegsen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Di. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 - 18:00 Uhr

Der Ev. Frauenkreis ging am 1. Juli 2019 in die Sommerpause. 
Nachdem wir Frauen im Gemeindehaus den Geburtstagsku-
chen von Gerda (89) verzehrt hatten, machten wir uns auf den 
Weg zum Wachturm. Trotz Sommerhitze haben wir (älteren) 
Frauen die 25 Stufen zum Turmzimmer geschafft. Hier schauten 
wir uns die Fotoausstellung der Schulklassen und Lehrer ab 

1885 an und schickten unsere Gedanken zurück an frühere Zei-
ten.
Nach der Sommerpause trafen sich die Frauen in der Eisdiele, 
um mit frischer Kraft die kommenden Termine zu besprechen.
Brunhilde Friedebold

KIRCHENGEMEINDE GLADEBECK ST. NICOLAUS
Am Thie 3, 37181 Hardegsen-Gladebeck
Telefon:05505/2005  Fax: 05505/768
E-Mail: kg.gladebeck@evlka.de
Bürozeiten:
Das Büro der Kirchengemeinde Gladebeck ist dienstags in 
der Zeit von 10:15 bis 12:00 Uhr und donnerstags in der Zeit 
von 10:00 Uhr- 12:30 Uhr und von 15:00 bis 16:00 Uhr be-
setzt. 

Zur Zeit ist das Büro in Harste!
Sie erreichen Frau Krause unter der Tel.:05505/2005 .
Sprechzeiten von Pastor Lahmann nach Vereinbarung.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pas-
tor Lahmann oder an den Kirchenvorstand:
Pastor Lahmann:   Tel.:0551/79748438
Gladebeck: Herr Friedrichs  Tel.: 05505/626

10.11. 17:00 Uhr Familiengottesdienst für alle Gemeinden der Region in Harste mit Martinsspiel und 
   Laternenumzug, anschl. Kinderpunsch und Imbiss(Pn. Hilker-Lahmann, P. Lahmann, Kindergarten
   Konfis)
   
17.11. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag in Gladebeck (Pn. Hilker-Lahmann, P. Lahmann, Konfis, M. Aust
   und W. Hoffmann (Gitarren und Friedenslieder))

24.11. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl in Gladebeck (Pn. Hilker-Lahmann)
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PFARRAMTLICH VERBUNDENE 
EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDEN
ELLIERODE-HETTENSEN UND 
HEVENSEN-LUTTERHAUSEN

Pfarramt Ellierode, Pastor Horst Metje
Pfarrstr. 8, 37181 Hardegsen OT Ellierode
Tel. 05505/2316 - Fax. 05505/940813 
E-Mail: Horst.Metje@evlka.de
www.kirche-ellierode-hettensen.de

Pfarrbüro Ellierode, Melanie Albrecht
Bürozeiten: mittwochs 14:00 - 18:00 Uhr
Tel. 05505/2316 - E-Mail: KG.Ellierode-Hettensen@evlka.de

Frau Albrecht ist auch im Pfarrbüro Hardegsen erreichbar:
dienstags  10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/9590670
E-Mail:  melanie.albrecht@evlk.de

Pfarrbüro Hevensen, Susanne Lachmann
Bürozeit:
dienstags  15:00 - 17:30 Uhr, 
freitags   09:00 - 11:00 Uhr
St.-Lamberti-Str. 1, 37181 Hardegsen-Hevensen
Tel.: 05503/3353 - Fax. 05503/803735
E-Mail: KG.Hevensen-Lutterhausen@evlka.de

03.11. 09:30 Uhr Lutterhausen, Gottesdienst (P. Metje)
 11:00 Uhr Hettensen, Gottesdienst (P. Metje)
10.11. 09:30 Uhr Behrensen, Gottesdienst (Pn. i. R. Wassmuth-Kahle)
 11:00 Uhr  Ellierode, Gottesdienst (Pn. i. R. Wassmuth-Kahle)
17.11. 09:30 Uhr Wolbrechtshausen, Bittgottesdienst für den Frieden (P. i. R. Albrecht)
 09:30 Uhr Ellierode (Friedhofskapelle), Bittgottesdienst für den Frieden (P. Metje)
 11:00 Uhr Hettensen (Friedhofskapelle), Bittgottesdienst für den Frieden (P. Metje)
 14:00 Uhr Thüdinghausen (Friedhofskapelle), Bittgottesdienst für den Frieden (Präd. Kreitz)
 14:00 Uhr  Asche (Ehrenmal), Andacht (P. Metje)
 15:00 Uhr Behrensen, Bittgottesdienst für den Frieden (Präd. Kreitz)
20.11. 19:00 Uhr Hettensen, Gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abendmahl (P. Metje)
24.11. 09:30 Uhr Hevensen, Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen und Abendmahl  (P. Metje)
 11:00 Uhr  Ellierode, Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen und Abendmahl  (P. Metje)
 18:00 Uhr  Hettensen, Taizé-Gottesdienst (Johanna Fischer & Team)

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer örtlichen Kirchenvorstandsmitglieder.

Seniorennachmittage/Gemeindenachmittage

Ellierode  Novembertermin stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte bei Frau de Buhr anfragen. 

Gemeinderaum im Pfarrhaus, Pfarrstr. 8, Ansprechpartnerin Renate de Buhr, Tel. 05505/5692

Für Gemeindemitglieder aus Asche, die am Seniorennachmittag teilnehmen wollen, aber keine Fahrgelegenheiten haben, bietet 
KV-Mitglied Astrid Krull einen Fahrdienst an. Kontakt: Tel. 0170 923 5310.
Hettensen  Jeden 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr  Gemeindehaus Hettensen, Bramburgstr. 2 a
Ansprechpartnerin Gisela Herre-Pawelz, Tel. 05505/2231
Thüdinghausen  Freitag, 1.11.2019  15.00 Uhr „Sicher sein vor Straftätern“- Präventionsbera-
tung mit der Polizei Dorfgemeinschaftshaus Thüdinghausen, Schulstr. 
Ansprechpartner Heino Rohrig, Tel. 05554/1556
Der Gemeindenachmittag ist offen auch für Gemeindeglieder aus Hevensen, Wolbrechtshausen, Behrensen, Lutterhausen und 
Blankenhagen. 
Um vorherige Anmeldung bei Herrn Rohrig wird gebeten. Für Fahrdienste kontaktieren Sie bitte Ihre örtlichen KV-Mitglieder.

KATH. PFARRGEMEINDE ST.MARTIN MIT ST. MARIEN
HARDEGSEN
Pfarrer:
Andreas Pape  Gardekürassierstraße 5    37154 Northeim
Tel.:05551/995318
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: dechant.pape@kath-pfarrei-st-martin.de
Pfarramt:
Katrin Schellmann Marienweg 2              37181 Hardegsen
Tel.: 05505/2302  Fax: 05505/959826
E-Mail: kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de
Bürozeiten des Pfarrbüros: 
Freitags von     9:00 - 11:00 Uhr
kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de
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Termine und Veranstaltungen in Hardegsen:
02.11. 16:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle, 
   anschl. Gräbersegnung
04.11. 19:00 Uhr Meditationsstunde im Pfarrheim
05.11. 15:00 Uhr Frauenkreis - Filmnachmittag
09.11. 09:00 Uhr VKM-Bezirksversammlung, Thema: 
   „Die letzte Ölung gibt es nicht“
   Referent Dechant Andreas Pape
11.11. 17:00 Uhr Martinsandacht, anschl. Laternenumzug
13.11. 19:30 Uhr FrauenTreff
17.11. 10:00 Uhr Wortgottesfeier besonders für Familien,
   anschl. Kirchenkaffee

Aktuelle Informationen und Termine unter: 
www.kath-pfarrei-st-martin.de und in der Kirche.
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GEFUNDEN IM HARDEGSER STADT-ARCHIV: 
AUS DEM LEBEN DES 
"LAUENBURGISCHEN HERRGOTTS" 
FRIEDRICH WILHELM COMPE - 
EINEM SOHN DER STADT HARDEGSEN.

"Einige Nachrichten von dem Leben des Amtsrats und Etatsrats 
Compe in Schwarzenbek" unter dieser Überschrift erschien im 
November 1827 in Falcks Staatsbürgerlichen Magazin ein Auf-
satz über den Amtmann Compe, welcher kurz zuvor, am 21. Juni 
1827 in Schwarzenbek verstorben war. Dieser hatte sich um das 
Amt Schwarzenbek, das Herzogtum Lauenburg und darüber hin-
aus verdient gemacht. Noch heute erinnert in Schwarzenbek die 
"Friedrich-Wilhelm Compe-Schule" und ein Gedenkstein an die-
senverdienstvollen Mann.

Wer war nun dieser Friedrich Wilhelm Compe? Er wurde am 28. 
August 1751als Sohn des Licent-(Steuer)-Einnehmers sowie 
Obervoigts des Amtes Hardegsen Henrich Zacharias Compe 
und dessen Frau Justina Juliana, die eineTochter des Hardeg-
ser Bürgermeisters Johann Bernhard Ebbrecht war, geboren 
und in der St. Mauritiuskirche getauft. Die Familie wohnte in ei-
nem Haus auf der Amtsfreiheit.

Im Alter von 11 Jahren verlor Compe beide Eltern, die der Fleck-
fieberseuche des Jahres 1762 zum Opfer fielen, und wuchs bei 
seinem Großvater, dem Bürgermeister Ebbrecht auf. Nach dem 
Besuch der Hardegser Schule neben der Kirche besuchte er 
das Gymnasium in Hildesheim, um anschließend in Göttingen 
Jura zu studieren. Nach 3 1/2 Jahren machte er seinen Ab-
schluss und lebte dann ein Jahr wieder in Hardegsen bei seinem 
Großvater Ebbrecht. Dort arbeitete er die Registratur im Rat-
haus, die in den Wirren des sie-
benjährigen Krieges total durchei-
nandergebracht war, wieder auf. 
Aus dieser Zeit sind noch einige 
Hinweise auf sein Wirken dort vor-
handen. So ist der Plan der vor-
handenen Archivalien, die damals 
im Stadtarchiv waren, noch heute 
vorhanden und einige Akten ha-
ben seine Signatur. Der Plan zeigt 
aber auch, wieviel aus dem Stadt-
archiv verloren gegangen ist. Im 
Alter von 24 Jahren verließ er 
dann seine Vaterstadt Hardegsen 
und wurde 1775 beim Amt Kolldin-
gen, Kreis Hannover, angestellt. 
1779 bestand er sein Examen mit 
dem Prädikat "OPTIME" und wur-
de an das lippische Amt Sternberg 
versetzt, welches zu der Zeit an 
das Königreich Hannover ver-
pfändet war. 1780 kam er als Amts-
schreiber zum Amt Neustadt am 
Rübenberge. Compe verlor nie 
den Kontakt zu seinen Hardegser 
Verwandten und kam von1786 bis 1788 als Vertreter des Amt-
mannes in Nienover noch einmal in die Nahe seiner Heimat.

1788 erhielt er die Ernennung zum 2. Beamten im Amt Ratze-
burg. Dort fühlte er sich so wohl, dass er 1792 eine Berufung 
zum Gerichtsschulzen nach Göttingen ablehnte. lm dortigen 
Kreis fand er seine Berufung, die sein künftiges Leben prägte. 

5 Jahre hatte Compe dort Gelegenheit die Justizverwaltung und 
die ihm übertragenen Geschäfte des ersten Beamten durchzu-
führen. Und so konnte es nicht verwundern, dass Compe im 
Jahr 1793, seinem 43. Lebensjahr, ohne sich beworben zu ha-
ben, in die erste Beamtenstelle nach Schwarzenbek berufen 
wurde. In dieser Zeit war das Herzogtum Lauenburg als Teil des 
„Churfürstentums Hannover“ mit England verbunden. Obwohl 
Compe von athletischem Körperbau war, hatte er doch eine 
schwächliche Gesundheit. Körperliche Anstrengungen waren 
nicht seine Sache, er liebte die Arbeit an seinem Aktentisch. Häu-
fige Krankheiten verhinderten eine militärische Laufbahn und 
waren wohl auch der Grund für seine Ehelosigkeit. Dessen unge-
achtet liebte er die Geselligkeit und führte ein gastfreies Haus. 

Diese Beamtenstelle war mit einer Domäne mit Brau- und 
Brennrechten verbunden und war sehr ertragreich. Er nutzte die-
sen Wohlstand aber auch, um in bedrängten Zeiten Land und 
Leuten zu helfen.

Seine größten Verdienste waren zweifellos die Verkoppelungen 
im Herzogtum Lauenburg in den ersten Jahren des 19. Jahrhun-
derts. Das war für ihn nicht eine Auseinandersetzung zwischen 
den Gemeinden und der Landes- und Gutsherrschaft, sondern 
er trachtete nach einer möglichst gleichen Verteilung der Län-
dereien in den Dörfern, sowie gleichen Abgaben gegenüber 
dem Staate. Dieses Werk gelang ihm trotz mancherlei schweren 
Widerständen und so schrieb er 1812: "Vor 50 Jahren war der 
größte Teil des Landes noch Wüstenei. Die Bauern waren arm 
und das Land erzeugte nicht so viel Korn wie gebraucht wurde. 
Durch die Verkoppelung sind die Heide und Moore verschwun-
den, es wird Korn ausgeführt und auch der Viehbestand ist ver-
bessert und vermehrt. Und der Bauer ist wohlhabend und kann 
jetzt schwere Jahre überstehen". 

Zum Vergleich: In unserer Gegend begannen die Verkoppelun-
gen 1845 und endeten 1885.

Sein Verhalten in dieser Sache hinterließ bei der Bevölkerung ei-
nen solchen Eindruck, dass er auf den "sogenannten fliegenden 
Blättern" dargestellt wurde, was natürlich zu noch größerer Be-
kanntheit führte.

In den Jahren 1803, 1805 und 1806 kam es zur Besetzung der 
Lauenburgischen Lande durch französische, russische und 
preußische Truppen. Später kamen auch Schweden hinzu. Von 
1806 - 1808 kam es zur zweiten franz. Besetzung des Herzog-
tums Lauenburg. Das Gebiet gehörte zum Elbe-Department. 

Compe blieb im Amt und konn-
te durch seine französischen 
Sprachkenntnisse Härten ver-
hindern. Dies änderte sich 
aber 1811, als Lauenburg di-
rekt ins franz. Kaiserreich ein-
verleibt wurde. Überall wurde 
franz. Recht eingeführt, Steu-
ern und Zölle wurden erhöht. 
Der Verwaltungsmittelpunkt 
lag jetzt in Hamburg, Lauen-
burg war kein geschlossenes 
Herzogtum mehr. Man trug 
Compe an Maire (Bürgermeis-
ter) von Schwarzenbek zu wer-
den. Er lehnte dies ab, hatte 
aber starken Einfluss auf den 
Mann, der dann Maire wurde.

Als 1813 die Franzosen ab-
rückten, war das Land ausge-
blutet. Compe entging einer 
Verhaftung nur durch eine 
Flucht nach Mecklenburg, 
kam dann aber mit den vorrü-
ckenden Truppen wieder nach 

Lüneburg. Hier wurde er von der provisorischen Regierung als 
Kriegskommissar mit der Verpflegung der alliierten Truppen be-
auftragt. Mehr als 10 Magazine unterstanden ihm. Es war keine 
leichte Aufgabe, wenn Lieferanten nichts brachten, weil sie kei-
ne Vergütung erhielten. Schon drohten Plünderungen durch die 
darbenden Soldaten. Compe machte Vorschläge zur Überbrüc-
kung, drohte mit Rücktritt, bis man ihm die nötigen Mittel gab. 
Wieder einmal hatte er eineschwierige Lage gemeistert. Nach 
der Befreiung Norddeutschlands geht Compe im allerhöchsten 
Auftrag nach Hamburg, um nach Abzug der befreundeten russi-
schen Truppen dort das Liquidationsgeschäft mit der russisch-
polnischen Armee zu betreiben.

Im Juli 1815 kann er melden, dass die russ. Liquidationskom-
mission 291 BANCO-Mark als Vergütung für die „Kriegeslei-
stung“ angenommen hat. Als Compe glaubt, sich wieder seinem 
Amt in Lauenburg zuwenden zu können, erhält er einen neuen 
Auftrag. Dies kann als Beweis für seine Wertschätzung gesehen 
werden. Die Regierung beruft ihn nach Hildesheim. Dies ehe-
mals geistliche Fürstentum war an Hannover gefallen. Es war in 

Der Lauenburgische Herrgott.
Schaut - er vergleicht, wie wunderleicht!

Zwei unfriedliche Bauern
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TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT, PARTNERSCHAFTSFEST 
IN STOLBERG/HARZ AM 03. OKTOBER 2019

Am Tag der Deutschen Einheit, am 03.10.2019, startete eine 22-
köpfige Delegation von Hardegser*innen mit dem Reisebus zu 
einer Fahrt in unsere Partnerstadt Stolberg/Harz.

Nach bereits 90 Minuten Fahrzeit erreichte die Gruppe die Nie-
derngasse in Stolberg. Gestoppt wurde vor dem Haus Nr. 51, 
dem Fabrikverkauf der Stadtbäckerei und -konditorei „FRIWI“ 
(Friedrich Wilhelm Witte), die für ihr Spezialgebäck, Printen so-
wie für feinste Torten und Pralinen bekannt ist.

Das Café „Altes Printenlager“ empfing die Gruppe mit einem de-
korativen Verkaufsraum, in dem eine große Auswahl an Prali-
nen und Gebäck angeboten wurde. Im Gastraum waren Werk-
zeuge alter Backkunst ausgestellt. Die Bedienungen, die neue 
Schürzen mit den Wappen der drei Partnerstädte trugen, boten 
eine besondere Tortenauswahl an.

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken hatte jeder die Möglich-
keit, eigene Eindrücke vom schönen Altstadtbild zu sammeln. 
Der Weg führte uns in die St.-Martin-Kirche zu Stolberg/Harz. 
Dort war der Festakt zum Nationalfeiertag geplant und es warte-
te u.a. der eh. Bürgermeister „HaJo“ Gärner mit seiner Gattin auf 
die Hardegser Gruppe.

Übrigens war ein neuer Straßenwegweiser, „Hardegsen 138 
km“ aufgestellt worden und eine „Tafel“ in Erinnerung der Baum-
pflanzungen in der Rittergasse im Jahre 1990 angebracht wor-
den.

Der Feuerwehrmusikzug aus Stolberg/Rhld. spielte zum Auftakt 
die Nationalhymne. Anschließend eröffnete Ortsbürgermeister 
Ulrich Franke die Festveranstaltung und begrüßte die zahlrei-
chen Gäste, von denen allein ca. 140 Personen aus dem rhein-
ländischen Stolberg angereist waren. 

Bürgermeister Michael Kaiser erinnerte in seiner Festrede an 
die Zeit des geteilten Deutschlands und die friedliche Revoluti-
on, die zum Fall der Mauer führte, die er als „betoniertes Un-
recht“ bezeichnete. Er betonte die Bedeutung innerdeutscher 
Städtpartnerschaften in ihrer Vorbildfunktion auf dem Weg zur 
Vollendung der Einheit und bedankte sich bei den Gründungs-
vätern und all jenen, die zur Belebung der Städtepartnerschaft 
beigetragen haben.

Die 1. Stv. Bürgermeister Wahlen aus Stolberg/Rhld. betonte in 
ihrer Ansprache u.a. die noch fehlende Einheit in vielen Köpfen 
der Menschen und die Sorge um die Spaltung der Gesellschaft.

Der sachsen-anhaltinische Innenminister Holger Stahlknecht, 
ein gebürtiger Hannoveraner, fokussierte in seiner Festrede die 

Unfreiheit der Menschen, die bereits 1933 begann und in ande-
rer Form unter dem DDR-Regime bestand. Die dt. Wiederverei-
nigung habe den Menschen vor allem in vielerlei Hinsicht Frei-
heit gebracht.

Er verlieh dem 92-jährigen Reinhold Siebold die Ehrennadel 
des Landes Sachsen-Anhalt, da dieser sich bis heute als Gäste-
führer um die Städtepartnerschaften besondere Verdienste er-
worben hat.

Den Abschluss der Festredner machte der Vorsitzende des Si-
tungsrates der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Prof. Dr. 
Jörg Haspel, der auf die Förderungen des Erhalts von Baudenk-
mälern in Stolberg/Harz, insbesondere des Stolberger Schlos-
ses einging.

Mit der Europahymne wurde der Festakt beendet.

Anschließend trafen sich alle im legendären Hotel „Kanzler“ 
zum gemütlichen Beisammensein und zu anregenden Gesprä-
chen. Es blieb noch Zeit, ein rustikales Abendbrot einzuneh-
men, bevor etwas verspätet die Rückfahrt nach Hardegsen an-
getreten wurde.

Die Teilnehmer*innen der Hardegser Reisegruppe freuten sich 
über den schönen, wie würdevollen Tag im malerischen Stol-
berg/Harz anlässlich des Tages der Deutschen Einheit und be-
reits auf den nächsten Besuch.
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Hardegsen
erlebenerlebenerleben

Die VR-Bank-Vorstände Jens Ripke, Manfred Schäfer und 
Folkert Groeneveld (von links)

Aus dem Stadtarchiv
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der Zeit, in der es zum Königreich Westphalen gehörte, durch 
Verkäufe von Domänen, Gütern und anderen Werten schwer ge-
schädigt worden. Compe erhielt den Auftrag, diese Verkäufe zu 
untersuchen. Er hatte die Vollmacht, die Verkäufe rückgängig zu 
machen. Sieben Monate dauerte diese Aufgabe. Seine Ent-
scheidungen fanden die Billigung der Regierung und der 
Betroffenen und so kam er 1816 nach Schwarzenbek zurück. 
Dort kam er aber in ein fremdes Land. Schon im Juni 1815 war 
Lauenburg, das kurze Zeit preußisch war, an das Königreich Dä-
nemark abgetreten worden. Jetzt stand die Übergabe an die 
neue Landesherrschaft unmittelbar bevor. Für Compe stand ei-
ne schwere Entscheidung an. Sollte er einerBerufung der Re-
gierung nach Hannover folgen oder sollte er in die Dienste der 
neuen Herrschaft treten? Compe blieb in Schwarzenbek und 
trat in dänische Dienste. 1816 wurde er mit dem Hannoverschen 
„Guelphen“ (Welfen) Orden ausgezeichnet. Und schon 1817 er-

hielt er vom dänischen König das Ritterkreuz des Danebrog-
Ordens, sowie im September das Ehrenkreuz der Danebrogs-
männer. 1823 wurde er zum Königl.-Dänischen Etatsrat er-
nannt. Es blieb ihm noch ein Jahrzehnt Friedensarbeit. Die be-
deutendste Arbeit dieser Zeit war die im Jahr 1818 beendete 
Auseinandersetzung zwischen Hannover und Dänemark. Sei-
nem Wirken ist es mit zu verdanken, dass die Kriegslasten ge-
recht verteilt wurden. 

Am 21 Juni 1827 starb Compe im Alter von fast 76 Jahren. Er hin-
terließ keine Nachkommen, adoptierte aber zwei 2 Kinder eines 
früher verstorbenen Bruders. In einem Nachruf hießt es: „Er war 
ohne Falsch wie ohne Bitterkeit durch eine lange tätige Bahn 
und die Verwicklung unzähliger Geschäfte gegangen. Und durf-
te auch Jemand der Hoffnung hingeben das er keinen Feind ha-
be - so war er es!"                                                  Herbert Heere

ZU GAST AUF DEM CAMPINGPLATZ

Unser traditionelles Abcampen jetzt im Herbst 2019

Er hat sich inzwischen daran gewöhnt, dass alle Camper ihn 
„Charly“ nennen, unser in einer Ulkstunde vor Jahren gewählter 
„Bürgermeister vom Campingplatz“. Kürzlich überraschte uns 
Erwin, so sein bürgerlicher Name, mit dem Aufdruck „Bürger-
meister Charly“ auf der Rückseite seines Pullovers. Spaß muss 
sein. Und den hat er, der langjährige Organisator und „Macher“. 
Wie auch jetzt wieder beim traditionellen Abcampen der Dauer-
gäste in der Grillhütte des Campingplatzes hier in Hardegsen.

Charly, seine Frau Ursel und ein paar Mitstreiter wie Andreas hat-
ten sich wieder sehr viel Mühe gemacht, um das Fest zum Ab-
schluss des Campingsommers zu feiern. Die Einladungskarte 
im Schaukasten versprach für jeden angemeldeten Camper ei-
ne Schweinehaxe mit Sauerkraut und dazu alkoholfreie und al-
koholhaltige Getränke. Und im Anschluss an die lukullische 
Schmauserei - wie beim Ancampen im Frühjahr - den Wett-
kampf im Dartspiel. Als Siegertrophäe hatte Charly wieder Poka-
le in Gold, Silber und Bronze gekauft.

Die brennenden Holzstöße im Kamin der Grillhütte knisterten be-
reits, da kamen die ersten Gäste, schickten schnell noch mit kur-
zen Atemzügen Zigarettenwölkchen in den Spätnachmittags-
himmel und suchten in der kuscheligen Wärme der Hütte ein 
Plätzchen. Von Ursel waren die Tische mit herbstbunten Blät-
tern, Zweigen und Kostproben reifer Weintrauben von den Wein-
stöcken auf dem Campingplatz geschmückt.

Der Raum füllte sich, Begrüßungen hin und her, scherzhafte 
Frotzeleien bei der Sitzplatzsuche und beim Blick auf die Tische 
mit den vielen Getränken. Charly blickte auf die Uhr, hielt eine 
kurze Ansprache und verkündete, in einer halben Stunde wür-
den die Schweinshaxen von der Schlachterei kommen.

Es folgte angeregtes Geplauder über die Erlebnisse im Som-
mer, über die Familien und die Vorbereitungen für die bevorste-
hende Heizperiode der Wohnwagen im Winter.

Ursel fand Helfer, die die großen Warmhaltekübel mit den Ha-
xen und dem Sauerkraut in die Grillhütte trugen. Applaus und 
überall zufriedene Gesichter bei der Verteilung der wieder irrsin-
nig großen Haxen wie vor einem Jahr. Der Duft des Sauerkrauts 
auf den Tellern neben der Schweinshaxe steigerte den Appetit.

„Gut, dass wir ein Gefäß mitgebracht haben. Wir ahnten, dass 
der Fleischer wieder diese riesigen Haxen liefern würde“, hörte 
ich einen Camper fröhlich schmatzend sagen.

In der nächsten Stunde wurde es stiller in der Grillhütte, denn je-
der war mit der Zerteilung der Haxe beschäftigt, der Freilegung 
des Knochens und das Zerlegung in mundgerechten Gabelbis-
sen mit Magerfleisch und Fettkrusten. Man prostete sich zu.

Doch irgendwann hatten es alle geschafft, es wurde abgeräumt 
und es standen wieder nur noch Getränke auf den Tischen.

Charly freute sich über das gelungene Essen und kündigte den 
Wettkampf im Dartspiel an. Er öffnete den Schrank mit der Dart-
scheibe, legte die Wurfpfeile bereit und wies auf die vorge-
schriebene Abwurfstelle auf dem Fußboden hin. Justine, Antjes 
Tochter, klappte den Computer auf und legte einen Notizblock 
daneben, um die Wurfergebnisse der Spieler zu speichern und 
zu notieren. Nacheinander wurde jeder aufgerufen und ver-
suchte in drei Durchgängen mit jeweils drei Pfeilen eine hohe 
Punktzahl auf der Dartscheibe zu erzielen. Andreas stand ne-
ben der Scheibe und gab die erzielte Punktzahl an Justine wei-
ter. Besonders gute Trefferquoten wurden beklatscht. Nicht so 
erfolgreiche Spieler wurden mit „Mehr Schmackes!“ oder ähnli-
chen Rufen angefeuert. Es wurde viel gelacht. Andreas ging 
scherzhaft in Deckung, wenn er „Null Punkte!“ rufen musste und 
ein Pfeil eines wenig geübten Spielers außerhalb der großen 
Dartscheibe irgendwo in der Holzverkleidung der Grillhütte ste-
cken blieb. Auch bei mir, obwohl ich während meiner Jahre in 
England nicht selten in den Pubs die Leidenschaft der Englän-
der für das Dartspiel versucht habe zu ergründen und übte.

Kurz und gut, erfreulicherweise haben wieder alle Camper jetzt 
beim Dartspiel mitgemacht und sich bei nicht so erfolgreichen 

November 2019



...SAMSTAG 02. NOVEMBER

Hardegsen - 19:30 Uhr Bartshäuser Kirmes auf der 
  Burg Hardeg

...MITTWOCH 06. NOVEMBER

Hardegsen - Laternenfest mit der Kinderkiste

...DONNERSTAG 07. NOVEMBER

Hardegsen - Ausschuss für Stadtplanung, Bauen und 
  Umwelt

Hettensen - 17:00 Uhr Laternenfest des Kindergartens

...FREITAG 15. NOVEMBER

Hettensen - 19:30 Uhr Grünkohlessen der SPD
  Hardegsen im Landgasthof Bösing (S.18)

...SONNTAG 17. NOVEMBER

  Volkstrauertag

...DIENSTAG 19. NOVEMBER

Hardegsen - Sitzung des Rates der Stadt Hardegsen

...MITTWOCH 20. NOVEMBER

Hardegsen - Sitzung des Ausschusses für Finanzen,
  Feuerschutz, Wirtschaft und Tourismus

...DONNERSTAG 21. NOVEMBER

Hardegsen - Ausschuss für Stadtplanung, Bauen und 
  Umwelt

...FREITAG 22. NOVEMBER

Gladebeck - 20:00 Uhr, Jahreshauptversammlung des 
  Spielmannszuges im Gasthaus „Zum Krug“

...SAMSTAG 23. NOVEMBER

Hardegsen - 18:00 Uhr traditionelles Grünkohlessen
  mit dem Hardegser SV (S.15)

Trögen /  19:30 Uhr Dart- Kratzerturnier im Sportheim 
Üssinghausen der SSG Trögen/Üssinghausen

...MONTAG 25. NOVEMBER

Hardegsen - Ausschuss für Schule, Sport und Kultur

Hardegsen -  9:00 - 12:00 Uhr, „Zurück in den Beruf“
  Aufklärungsgespräch im Familientreff
  Klatschmohn. (S.16)
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in Hardegsen
Was ist losWas ist losWas ist los

am...am...am...

Würfen achselzuckend zuprosten lassen. Sieger an dem Abend 
waren: Wilhelm Lotz für Gold, Marc Irmer für Silber und Justine 
für Bronze.

Waren es früher Wanderpokale, die die Sieger beim nächsten 
Wettkampf erneut verteidigen mussten, so kann jeder Gewinner 
seit zwei Jahren den Pokal behalten und in seinen Wohnwagen 
stellen oder mit nach Hause nehmen.

Wie in jedem Jahr bei unseren Campingfeiern, wurde es auch 
diesmal wieder sehr, sehr spät, ehe sich die ersten Camper ver-
abschiedeten, allen eine gute Nacht wünschten und sich bei den 
Organisatoren bedankten.

Mir fiel ein Satz ein, den mal ein angeheiterter Camper sagte. Er 
stand auf, bat um Ruhe und grummelte: „Das Schönste bei unse-
rer Feierei ist, wenn du mit nur wenigen sicheren Schritten oder 
manchmal auch unartikuliert und sangeslustig deine Schlafstel-
le im Wohnwagen erreichst und dem Mond zuwinken kannst.“

Irgendwann am nächsten Morgen hörte ich in der Nähe der Sani-
täranlage den Morgengruß eines Campers an Charly: „Na, hat´s 
dir trotz der vielen Arbeit auch gefallen?“ „Na klar, bin zufrieden 
und freue mich, dass alles wieder so gut geklappt hat. Lasst 
euch heute Mittag die Resthaxen gut schmecken.“

Wolfgang Becker

...DIENSTAG  19.  NOVEMBER
  UM  10:00 UHR  IM
 MUTHAUSSAAL

Kindertheater: 

„Der Räuber Hotzenplotz“

Kasperl und Seppel machen sich auf den Weg, die gestohle-
ne Kaffeemühle der Großmutter vom Räuber Hotzenplotz zu-
rückzuholen. Dabei geraten sie in die Hände des bösen Zau-
berers Petrosilius Zwackelmann und lernen auch die Fee Ama-
ryllis kennen. Ein Spaß für Jung und Alt.Die Urgeschichte des 
Hotzenplotz von Otfried Preußler.Spieldauer: ca. 60 Minuten 
in 4 Akten.Regie/Inszenierung/Musik: Fam. NoltingGeeignet 
für Kinder ab 4 Jahren

...SAMSTAG  23.  NOVEMBER
  UM  20:00 UHR  IM
 MUTHAUSSAAL

Karibuni@ddis

„Karibuni“ bedeutet in der ostafrikanischen Sprache Swahili 
„Willkommen“. Addis ist die Abkürzung für die äthiopische 
Hauptstadt Addis Abeba. Das Programm der Band ist wie eine 
Zeitreise aus dem Folk Revival zur Umwelt- und Friedensbe-
wegung. Pit Budde, lange Zeit Singer-Songwriter der deut-
schen Folk-rock-Band „Cochise“, hat einen großen Teil der Co-
chise-Lieder geschrieben, die Nichts von ihrer Aktualität verlo-
ren haben und einen Teil des aktuellen Programms von „Kari-
buni@ddis“ bilden. Zudem kommen Lieder von Josefine Kron-
fli aus Äthiopien hinzu, die die Musikerin auch in ihrer Mutter-
sprache Amharisch singt. Weiterhin wird die Band neue Lieder 
und Kompositionen aus der Feder von Pit Budde präsentie-
ren. Die Veranstaltung wird von der Initiative Kunst & Kultur 
Northeim e.V. durchgeführt. Informationen und Karten unter 
www-kunst-kultur-northeim.de, www.karibuni-online.de
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...DIENSTAG 26. NOVEMBER

Hardegsen - Ausschuss für Familien, Jugend und
  Senioren

...MITTWOCH 27. NOVEMBER

Hardegsen - Ausschuss für Finanzen, Feuerschutz,
  Wirtschaft und Tourismus

...SAMSTAG 02. NOVEMBER

Hardegsen - 15:00 - 17:00 Uhr Strick-Café im Burgstall
  der Burg Hardeg (S.19)

...SAMSTAG 30. NOVEMBER

Hettensen - Weihnachtsfeier der Ortswehr

Hettensen - 9:00 Uhr Aufstellen des Weihnachtsbaumes
  am Thieplatz. Anschließend Aufbau des 
  Adventskalenders am Spritzenhaus
Hevensen -  15:00 Uhr Weihnachtsmarkt (S.19)

...SAMSTAG 30. NOVEMBER - SONNTAG 01. DEZEMBER

Hardegsen - Kunsthandwerkermarkt auf der Burg 
  Hardeg

VORSCHAU DEZEMBER

...DIENSTAG 03. DEZEMBER

Hardegsen - Halbtagesfahrt des SoVD, Ortsverband
  Hardegsen zum Weihnachtsmarkt nach 
  Goslar.

...MITTWOCH 04. DEZEMBER

Hardegsen - von 15:00-17:00 Uhr Klön - Nachmittag
  des Verschönerungs- und Heimatvereins
  im Hotel Illemann.

...SAMSTAG 07. DEZEMBER

Hardegsen - Weihnachtsfeier des Wandervereins

...DIENSTAG 10. DEZEMBER

Hardegsen - Weihnachtsfeier des DRK im Bugstall der
  Burg Hardeg

...SAMSTAG 14. DEZEMBER

Hettensen - Jahresabschluss der Traditionsfeuerwehr

Hardegsen - 14:30 Uhr Adventsfeier der Senioren- 
  gemeinschaft im Hotel Illemann

...SONNTAG 15. DEZEMBER

Hardegsen - Lichtersingen der Singakademie Hardegsen 

  um 17:00 Uhr in der St. Mauritius Kirche

Info:
Die Einladungen zu den Sitzungsterminen mit Tagesordnung 
und Tagungsort werden 7 Tage vor Sitzungsbeginn auf der 
Homepage der Stadt Hardegsen bekanntgegeben

...Ihre private Kleinanzeige

Sie möchten etwas verkaufen,
vermieten oder suchen etwas?
Dann erstellen doch Sie hier...

Sie können uns den nebenstehende Abschnitt gerne 
faxen, per Mail übersenden oder ganz einfach 

mit uns telefonieren.

Tel.-Nr.: 05505 / 9991444
Fax-Nr.: 05505 / 940861

Mail: nachricht@hardegser-stadtgefluester.de

1. Zeile:

2. Zeile:

3. Zeile:

4. Zeile:

5. Zeile:

6. Zeile:

Für jede angefangene Zeile berechnen wir 1,00 € (zzgl. MwSt.)

Ihre Adresse:

Telefon:

in Hardegsen
Was ist losWas ist losWas ist los

am...am...am... November 2019



IHR FREUNDLICHES
DACHDECKERUNTERNEHMEN 

AUS MORINGEN

Flachdach
Steildach

Klempnerarbeiten
Reparaturen

Fassadenbekleidung

Darüber hinaus verfügen wir über einen 
gut ausgestatteten Maschinenpark 

und bieten Gerüststellung an.

Alles rund ums Dach
bekommt man bei uns aus einer Hand!

Henkel Bedachungen GmbH
Bahnhofstraße 3 • 37186 Moringen

Telefon (05554) 748 • Fax (05554) 8476
Email: info@henkel-bedachungen.de

www.henkel-bedachungen.de

Theaterplatz 8

leif aertel
Rechtsanwalt

kanzlei am theater

37073 Göttingen

Telefon 05 51|7 07 17-0
Telefax 05 51|7 07 17-50

Email info@ra-aertel.de www.kanzleiamtheater.de

Göttinger Straße 61 

37176 Nörten-Hardenberg

Telefon 0 55 03|5 55 042

Achtung Umzug!

Unser Büro in Nörten ab November in der

(ehemals Praxis Schünemann)




